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Donnerstag , 12. August 1923.

Hythe und Minsk.
Am Sonntag sind Lloyd George und Millerand

Wieder m jju|aauuen getroszen, ui» zu der durch
den Zusammenbruch Polens geschussenen schwierigen
^age Stellung zu neymen. Diese ZQojprechungen yaoen
längere Zeit in Anspruch genommen, als inan zuerst
uiHnuiHt, und wenn nicht Ut.es täuscht, sind auch hier
bie Gegensätze in der Beurteilung der Lage , die
zwischen der englischen und der französischen Politik
bestehen, zum Ausdruck gekommen. Es wäre töricht,
di. fe Äeg>-nsüt;liUjieii in den Anschauungen leugnen
;u wollen, aber es wäre genau so töricht, von diesen
Gcgeilsi.tzen irgend etwas für Deutschland zu erhossen.
Ara ) tininer har es sich gezeigt, datz, soweit auch die
Anschauungen innerhalb der Entente über Vorgänge
in der Weltpolitik auseinander gingen, doch in ent-
scheidendsn Fragen sehr schnell eine Einheitsfront her¬
gestellt wurde . Zweifellos ist Lloyd George immer
für eine Politik der Verständigung mit der Sowjet-
regierung eingetreten , aber durchaus nicht aus irgend
einer Begeisterung für Lenin oder Trotzky heraus,
sondern aus sehr realpclitischen Erwägungen.

Das große Druckmittel der Sowjets auf England ist
die Lage in Mesopotamien und Persien , oder kurz ge¬
sagt im Vorland von Indien . In London verkennt
man die Gefahr , die sich aus einem bolschewikischen
Persien für Indien ergibt , durchaus nicht, und man
verfolgt mit lebhafter Unruhe , wie die bolschewikifcho
Propaganda in Persien Fortschritte machk, so datz die
Ausrufung der persischen Republik durchaus im Bereich
der Möglichkeiten liegt . Mit Sorge siebt man auch auf
Konstantincpel und auf die nationalistische türkische
Bewegung Kemal Paschas. Erst unlängst wurde von
einer bolschewikischen Zeitung berichtet, datz die Sow¬
jets den revolutionären Komitees der Türkei in
Persien und in Elina bedeutende Sumnisn zur Ver¬
fügung gestellt haben . In dem betreffenden Blatt
wurde sehr eingehend der Gedanke' besprochen, datz
die russische Armee gezwungen sein werde, die Orient¬
volker von der jahrhundertelangen . Vorherrschaft der
Engländer zu befreien . Dürfte bis dahin auch noch
viel Zeit vergehen , so ist es andererseits doch begreif¬
lich. datz man in England die bolschewikifche Gefahr
nickt auf >>ie leichte Schulder nimmt besonders nicht

in einem Augenblick, wo Nutzland auf dem polnischen
Boden die Stoßkraft seiner Reitertruppen der Mitwelt
vor Augen führt.

Dieser Gefahr glaubt Lloyd George eher durch
eine Verständigung als durch kriea-rische Mittel Herr
werden zu können. Auch der englische Feldmarschall
Henry Wilson  stand bislang auf einem sehr skep¬
tischen Standpunkt gegenüber der Durchführbarkeit
einer Offensive gegen Sowjetrutzland . Man erinnert
tzch in senden nicht gerne der Mißerfolge an der

Murmanküste oder der Niederlagen des Generals
Iudenitsch und anderer von der Entente unterstützter
Führer in Rußlands Man weitz auch nur zu genau,
datz eine solche Expedition gegen Rußland vielleicht
mit bescheidenen Mitteln anfangen würde , datz aber
der Umfang immer mehr wachsen mutzte, so datz man
höute nicht in der Lage ist, auch nur annähernd an¬
geben zu können, welcher Aufwand schließlich erforder¬
lich sein würde . Maßoebend dürfte aber vor allem
sein, datz jetzt eine militärische Aktion zur Rettung
Po -̂ns zu spät käme.

Die E r g e b n i s s e v o n H n t h e sind offiziell noch
nickt bekannt geworden. Die mit Spannung erwarteten
Erklärungen Lloyd Georges im englischen Unterhaus
waren recht allgemein gehalten . Viel mehr als eine
Übereinstimmung darüber , datz die O st f e e b l o cka d e
erneuert werden soll, scheint bei den Beratungen , zu
denen die bekannten militärischen Sachverständigen
ßin-ugezog-n waren , jedenfalls nicht herausgekommen
zu fein. Die Neigung zu einer militärischen Unter¬
stützung dürfte auch dadurch einen Dämvfer bekommen
ha-hon dpst Italien nicht geneigt ist. sieb an einer

militärischen Intervention zu beteiligen . Jedenfalls er¬
strebt auch die italienische Politik seit längerer Zeit
eine friedliche Verständigung mit den Bolschewiken.
Ob die Blockade die Ereignisse auf dem Kriegsschau¬
platz in nennenswerter Weife beeinflussen kann, mutz
bezweifelt werden . Die Abschlietzung Rußlands vom
internationalen Handel ist beute so vollkommen durch-
gefüf' rt , datz die Blockade kaum noch etwas für die
f- owjetregierung zu verschlechtern vermag . Daneben
ist in Hythe der Gedanke an eine Defensivfronr
der Rand st aalen  aufgetaucht . Aber auch das
würde eine sehr problematische Maßnahme darstellen.
Die Randstaaten mit Ausnahme von Finnland haben
mst der Sawietregieruna Frieden geschlafen, daher ist
es kaum anzunsbmen , daß sie sich irgendwie geaen
Ausland verwenden lassen werden. Zum Teil
bestaSan dal' - j zwischen ihnen und den Polen die aller-
schärfsten Gegensätze, so datz Litauen zum Beispiel
sicherlich nicht de-- Sowjetreaiernna Kampf ansagen

würde, um die Position seines Todfeindes Dolen zu
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stärken. Alle Nachbarstaaten Polens ohne Ausnahme
legen genau wie das Deutsche Reich den größten Wert
aus iyre Neutralität . Zwischen lofterxeict) und der
Tschechoslowakei haben in diesen Tagen erst Verhand¬
lungen über diese Frage stattgefunden , und es ist sicher,
dag auch Jugoslawien den Abmachungen beitreten
wird , da es ebenso wie Österreich und die Tschecho¬
slowakei auf keinen Fall an einem Kriege gegen
Rußland teilnehmen will. Auf einem ähnlichen Scand-
punkt steht auch Rumänien und nur das reaktionäre
Ungarn hat sich zu Hilfeleistungen für Polen bereit
erklärt.

Unter diesen Umständen dürste die Entente alles
daran fetzen, um in Minsk eine Verständigung
zwischen Warschau und Moskau  zu erreichen.
In Moskau scheint man einer solchen Verständigung
heute nicht abgeneigt zu sein. Die Sowjetregierung
ist überzeugt , daß die von den Alliierten angesirebten
Ziele in Minsk erreicht werden, wenn sie ehrlich ge¬
meint sind. Moskau sagt ja selbst die volle llnab-
hängigkeit Polens zu. Die Roten Truppen sollen sich
auf die vom Obersten Rat am 3. Dezember 1918 be¬
stimmte Demarkationslinie , die neuerdings von Lord
Curzon in seiner Rede an Tschitscherin vom 20. Juli
wiederholt wurde , zurückziehen. Gleichzeitig wird auch
die Stärke der Sowjettruppen an der Demorkations-

! linie herabgesetzt. Aber das alles nur , wenn Polen die
Waffenstillstandsbedingungen annimmt , die sich in der
Hauptsache mit der Herabsetzung der Etreitkräste be¬
fassen. und wenn sich außerdem die Ententemächte
verpflichten , das Vorgehen geaen die Sowjetarmee
sofort einzustellen und nirgends mehr einen Druck
gegen Rußland auszuüben . Zu bedenken ist allerdings,
daß der Friede von Minsk auch von den Sowjettruppen

j beeinflußt wird , die sich in einem starken Siegesrausch
j zu befinden scheinen und anscheinend nicht obne weiteres
j gewillt find, das jetzt Errungene prciszugeben.

Lloyd Georges Erklärungen im Unterhaus.
mz . London . 11. Aug . (Drahtbericht .) Lloyd

George  sagte im Unterbaus in Anwesenheit von Kr a Hin
und K a m e n e w . die in einer Loge den Verhandlungen
beiwohnten, er wolle beute eine Erklärung abgeben über den
Ernst der Lage  in Mitteleuropa, denn er hade ver¬
sprochen. bevor er sich zu irgend einer Handlung verpslichte.
dem Unterhaus davon Kenntnis zu geben. Er habe noch die
Hoffnung, dag der Friede aufrecht erhalten  wer¬
den könne. Die Session wird aber Ende der Woche ge-
ichlossen und deshalb sollte man noch gewisse Maßnahmen
treffen, die man unter bestimmten Umständen annchmey
wird. Er bedauere, datz die polnische Offensive trotz der
Warnung Frankreichs und Englands ausgenommen worden
>cr. Eire ichwierige Lage würde entstehen, wenn die
Bolschewiken auf ihren Bedingungen bestehen würden, die
die Unabhängigkeit Polens als eine freie Nation nicht
garantierten . Der Völkerbund  könne nicht gleichgültigbleioen. wenn eines seiner Mitglieder durch eine militärisch
aggretzive Regierung, wie die der Sowjets , in seiner Existenz
bedroht sei. Die Lage sei ernst und deshalb müsse man
reües Wort abwägen, das man gebrauche. Es lei unver¬
einbar mit den militärischen Rechten, datz irgend eine Macht
die Vernichtung einer anderen Macht als Strafe für einen
Angriff ihrer Regierung verlange. Er habe noch etwas zu
lagen zugunsten der Bedeutung Polens . Die Unabhängig¬
keit Polens und feine Existenz als unabhängige Ration bilde
einen wesentlichen Teil des Fricdensgebüudcs Europas und
keine der Nationen, die an der Aufrechterüalturg des euro¬
päischen Friedens interessiert sei. könne sein Verschwinden
gleichgültig lassen. Eine neue Aufteilung Polens fei nicht
nur ein Verbrechen, sondern bedeute auch eine Gefahr. Das
müsse man als Grundlage derenglischen Politikfesthalten.

Lloyd George sprach sodann von dem den polnischen
Vertretern in Sva gegebenen Versprechen und von den Er¬
eignissen. die zur Ablehnung der vorgeschlagenen Waffen¬
ruhe geführt haben. Das Ziel  der in Hythe festgelegten
Politik der Alliierten fei. einen F r i e d e n . gegründet auf
der Unabhängigkeit eines ethnographischen Polens , sicher¬
zustellen. Ein anderes Ziel hätten sie nicht. Das sei der
einzige Zweck der Verhandlungen über Polen gewesen. Am
Montag hätte die Waffenruhe eintreten und am Mittwoch
hätten die Polen über den Frieden verhandeln sollen. Man
solle doch England wegen dieser Differenz von Montag zu
Mittwoch nicht in ^en Konflikt verwickeln. Wird in Minsk
ein Ergebnis erzielt, dann wird man nicht ei. greifen, um
irgend ein für Polen annehmbares Abkommen umzustotzen.

W. ’l .-B. London. 11. Aug. (Drabtbericht.) In der
gestrigen Unterbaussitzung fragte G i l l e t . wie sich
Amerika  zur Ausübung des wirtschaftlichen
Druckes auf Ruhland stelle. Lloyd George  er¬
widerte: Es wird ein Appell an Amerika gerichtet, da es
an der Schaffung des polnischen Staates mitbeteiligt ge¬
wesen sei.

Deutschland und die Blockade Rutzlands.
mz . Berlin . 11. Aug . Zu der Meldung , datz seitens der

Alliierten nötigenfalls auch Deutschland zur Mit¬
wirkung an der Blockade  gegen Ruhland aufgesor-
dert werden würde, beitzt es im ..B. T." : Deutschland bat
seine Neutralität erklärt: die Teilnahme an der Blockade
wäre ein Nerstotz gegen das Neutralitäts-
Ditr ätp.  der sicherlich nicht begangen wird. Das Blatt
meint ferner. bei den verständigen Leuten breche stch offen¬
bar die Ansicht Bahn, datz man die wirren Verhältnisse in
Osteuropa gar nicht ohne Deutschland ebnen könne.

Tie ..Kreuzzeilung" meint zu der Frage der Teilnahme
Deutschlands an der Blockade: Für derartige Pläne , deren
Last zu Lands von der Entente fast allein Frankreich zu-
fallen würde, ist die Zeit vorbei. Die Blockade zur
See ist wirkungslos,  da die Handelobrziehunaen ia
überhaupt noch gar nickt ln Gang gekommen sind.

Nr. 373. » 68. Jahrgang.

Die russische Antwort in Warschau eingetroffen.
lir . Warschau, 11. Aug. (Eig . Drahtbericht .) So¬

eben verbreitet sich das Gerücht, im hiesigen Eeneral-
stab sei die Antwort der Sowjetregierung
auf die jüngste polnische Rote eingelaufen . Bei Ab¬
gang dieses Telegramms tagte der M i n i st e r r a t,
der angeblich über die Antwort der Sowjetregierungberiet.

Der polnische Heeresbericht.
mz. Kopenhagen. 10. Aug. Rach einem Telegramm aus

Warschau  wnd heute amtlich mitgeteilt : Feindliche
Rcilerabteilengen üben fortgesetzt einen Druck auf dir Polen
?us m Richtung MIawa . Ciochanow  wurde heute be-
Wsi, Roronch von mcas  griff der Feind in westlicher
Dichtung an. Die Polen warfen den Feind aus Radzi-

10 und erbeuteten eine Batterie Geschütze sowie
Maschinengewehre. Bei K ot to w i c e und Koscatkow
brachten volnuche Ablell'-ngen dem Feind eine Niederlage
bei. machten dabei 400 Gefangene und erbeuteten Maschinen¬
gewehre urd ein Regimentsarchio. — Lenniilowski
m zuruckgetreten und wurde durch General Sotno-kowski  ersetzt.

Die Massenflucht aus Polen.
mz. Berlar, 11. Aug. Rach Zeitungsmcldungen aus

Danzig  dauert die Massenflucht aus Polen fort. Bisher
und über 10 000 Personen aus Polen in Danzig ange-
kommen. Irz 'vii^ en wir)' yay den Russen der allgemeineAngriff am Warschau vorbereitet.

Trotzky über den Wiederaufbau Europas.
u >- Aug. (Eig. Drabtbericht.) In der

Schlußsitzung der Moskauer Konferenz der Dritten Jnter-
nationale erklärte Trotzky  in einer Rede lt. o.: Eine
Eäied er gebürt Europas  fei ohne die russischen Roh-
materiallev und das russische Brot unmöglich, ebenso unmög-

.sei allerdings der Wiederaufbau Europas ohne di»
deutsche Technik und ohne die deutsche Arbeiterklasse.

Dre Forderungen der bolschewikischen Blätter.
mz. Kopenhagen. 11. Aug. ..Berlingske Tidende" meldet

aus Hclstngfors. aus dort eingetroffenen russischen Zeitun¬
gen gebe hervor, da» die bolschewikischenBlätter in Peters¬
burg gegenüber Polen einen weit schärferen und unoersöhn-
ncheren Ton. anjchlagen als die Regierungsorgane in
Moskau. Die Petersburger Blätter forderten, dass das
8 vollständig vernichtet
und Warichou besttzt,werden solle: die Moskauer Blätter
oagcgey erklärten, dag die Sowjetregierung sehr wohl mit
dem bürgerlichen Polen Frieden schließen könne und datz es
im Hinvlick auf dre allgemeine Weltlage wünschenswertwäre, wenn dies geschähe.

Die Bereinigten Staaten gegen Polen.
mz . Paris , 10. Aug . Nach einem Telegramm des „Echo

de Paris " ' aus Washington  wird als Ergebnis der Be¬
ratungen im Weihen Haus, an denen Wilson.  Staats-
«ekretärC o l b y und die llnterstaatssekretäre Davis und
Baincrige  teilgenommen haben, eine Erklärung ver¬
öffentlicht. in der gefast wird, die russische Armee sei nicht
bolschewikisch. sondern sie sei eine russische Armee, deren
Gcneralstabschef Brulsilow  einer der bedeutendsten
Offiziere des alten Regimes fei. Die Russen verfolgten keine
territoriale Eroberungen urd man müsse zugesteben. datz sie
die Souveränität Polens nicht antasten wollten. Die Ameri-
kaner wünschten die russischen Gebiete stcherzustellcn. bis das
russische Volk seine inneren Angelegenheiten geordne' habe.
Dadurch hofften die Amerikaner, die Wiederherstellung des
Friedens und die Ordnung in Rußland zu beschleunigen.
Das Blatt schreibt zum Echlutz. datz also die Vereinigten
Staaten gegen Polen Stellung genommen hätten.

Keine Mobilisation in Ungarn.
mz . Budapest , ll . Aug (Drahtbericht .) Gegenüber

Gerüchten von einer Mobiloation in Ungarn wird von amt¬
licher Serie erklärt, datz eine Mobilisation nicht
ungeordnet,  wurde und datz auch die Vorbedingungen
dazu fehlen wurden. Ungarn verfüge heute nicht einmal
mehr über Kriegsmaterial, durch das der dringendste Be¬
darf der durch.die Enterte nenebmigtcn Armee gedeckt wer-
den .könne. Eme Mobllüatron wäre aus diesem Grunde
unmöglich. _ __ _ _ _

Ein neuer Zwischenfall im deutschen Konsulatin Täbris.
C* Berlin. 11. Aug (Eig. Drahtbericht.) Die energi¬
schen Ge n ugtu ungssorderu ngen  der deutschen Re-
grcrun« betr. der E r m o r d u n g d e s d e u t sche n K o n -
suls Wustrow m Tabus scheinen bei der persi'chen Re-
glerung n i cht a l l zu g r o tze n Eindruck  gemacht zu
haben. Nach dem Tode Wustrows hatte der deutsche Arzt
Dr. Schuetz die Amtsgeschäfte des Ermordeten übernom-
mcn. und wellte darangcben. die Munition und Waffen, die
Nch im Konlulalsgcbaude befanden, zu zerstören. Ti« Führer
der versuchen Tomolraten und persische Osiiziere drangen in
das Kon ulatsgebaude ein. überwältigicn die Deutschen,
schlevoien die Wafrcn fort, hielten SSuctz über 12 Stunden
gemngen. unter -uchien das ganze Konsulat und raubten alle
Warfen. Die vcestjche Regierung suchte die Angelegenheit
imn o vmzustel en, ms od cs sich um eine polizeiliche
Matzregel  gehandelt habe, um die gefahrvolle Dernich-

der Munitlcn durch Schuetz zu verhindern. Die deut-
tzhe Regierung boamtragte den EeAiäststräger in Teheran
tclegravbl ch. der versi ch.cn Regierung ihre Entrüstung
über den neuen Zwischenfall  anszusprechen. sowie
die verhrchc aeglerung darauf austnerkiam zu macken, datz
trotz lkiiier gegenmärtinen Ohnmacht Deutschland noch genua
Alach>mnt«l m Versügung{u&cn̂ um sich volle Genugtuung
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Berufung des Geheimrnts Eöppcrt in das Ministerium

des Auswärtigen.
w . Psris , 19. Aus . Suvas meldet , der Vorsitzende der

deutschen Delegation . Giövvert.  sei nach Berlin zurück-
gekebrl. wo er einen Posten im Ministerium des
Auswärtigen  üLerr "ebmen werde . Sein Nachfolger in
Paris werde demnächst ernannt werden . Inzwischen seiHerr v. Wedel.  LKgationsrat bei der deutschen Gesandt-
ichatt in Paris . voßclaiÄig mit dem Vorsitz der deutschen
Delegation betraut.

me. Paris . 11. Hub,  Die deutsche Friedensdelegation
in Paris veröffentlicht folgende Note : Es ist falsch, dag sich
die Delegation , die mit der Friedenskonferenz in Beziehung
stand, aufgelöst habe . Allerdings ist der Ebef Gövvert
nach Berlin zurückgekahrt. wo für ihn ein Posten im Ministe¬
rium des Äußern oMw stand. Sein Nachfolger wird aber
demnächst ernannt vteiden . Die Funktionen besorgt in¬
terimistisch der Botsümi torat o. Wedel  in Paris.

Dr. Solf in Tokio eingetroffen.
Br. Berlin , 11. Aug. (Eig. Drahtbericht.) D r.

Solf ist in Tokio eingetroffen und hat die Geschäfte
des Botschafters übernommen. Der Empfang bei
Presse und Behörde, war sehr freundlich.

Die NuslÄfung der Brigade Döberrtz.
«*£. Berlin » 11. Auy. über die Auflösung der Brigade

Döberrtz wird mngÄeilt : Die Brigade Döberitz wurde im
Frühjahr 1820 gebildet als bewegliche Reserve. Es war öe-
ab -sichtrgt — ruhige Tage vorausgesetzt —. sie zunächst bis
«um Herbst 1920 besteigen »u lassen. An eine dauernide Ein¬
richtung war nicht seidacht. Das Diktat von Spa beendete
den Plan . Bei einen, HeeresLeftand von 100 060 Mann ist
es nicht möglich, in dieser Form eine starke Reserve aufzu¬
stellen. da die Zahl d« : Verbände so gering ist. daß die Auf¬
stellung von Reserven nicht mehr möglich ist. Da wir schon
am 1. Oktober 10OS-V Mann entlassen muffen, muß die
llmLildung des (Heeres sofort in Angriff  ge¬
nommen werden, d. 2» die über 100 000 Mann binausgehen-
den Verbände müsse«« umgehend zusannimengestellt werden.
Es beginnt nun >fofovt ein großer Verfchmelzungs-
vrozeß.  Voraussetzung für die Regelung ist. daß di«
Truvven . die sämtlich von der UmbiSdung betroffen werden,
sofort in ihre alten Earnisonorte zurückkehren. Da die
Brigade Döberitz aus Formationen aus allen Wehrkreisen
»usammergesetzt ist. so war eine Umbidlung derselben an Ort
und Stelle unmöglich. Niemand bedauert es mehr als der
Reichsminister und der Chef der Heeresleitung , daß diele vor¬
zügliche Truvve aufgelöst « erden mußte , die in hervorragen¬
der Weise an dem Aufbau unseres Heeres gearbeitet bat.

Streit wegen des Steuerabzugs.
Bb. Dresden , 10. Aug . Zn der Dresdener Metallindustrie

streiken eine Anzahl Betriebe, da die Übernahme des
SteueraSzugs  von den BetrieLsleitungen verweigert
wurde. __ _ ____ _ _

Der türttfche Friedensvertrag unterzeichnet.
VV. V.-S. Paris . 10. Aug . Der türkische Frtcdensver»

trag ist heut« nachmittag in Eevres unterzeichnet
worden.

Tefcheu von tfchechoflowakkfchen Truppen besetzt.
wv. Prag . 10. Au«. (Tschecko-Slawakisches Preffebureau .1

Heute wurde die Stadt Teschen  von tschecho-slowakischen
Truppen besetzt.

Die militärische Mereinkunft zwischen Frankreich
und Belgien.

xsw.. Brüssel . 10. Aua. (Havas.) Ans guter Quelle
verlautet , daß das Mojekt einer militärischen Übereinkunft
zwischen Frankreich und Belgien durch die militärischen
Ebeis der beiden Länder unterzeichnet  worden ist.

Da» lettisch-russische Frtedensabkommen.
W. T-' B. Kopenhagen . 11. Aus . (Drahtbericht .) Das

lettisch-russische Frtedensabkommen bestimmt u. a„ daß die
von beiden Parteien beabstchtigte Volksabstimmung
im Gebiets von Driswa und Dünmbura nicht statt-
firn  d e n soll. Dagegen soll die Teilung der str i t t i g en
Zone  nach einem gegenwärtigen Übereinkommen vorge¬
nommen werden. Lettland erhält in Rußland Waldkon¬
zessionen. die Lettland gehörenden Eigentümer . Maschinen.
Eisenbabnmaterial und Wertpapiere , die 1915 oder später
nach Rußland gebracht wurden , werden an Lettland zurück-
gegeben. Sowjetrußland ist jedoch berechtigt, den Gegen¬
wert eventuell in Gold zu entrichten . Spätestens 2 Monate
nach der Ratifizierung des Friedens wird Rußland an Lett¬
land einen Vorschuß über 4 Millionen Rubel in Gold zahlen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Maul - und Klauenseuche.

Der Pressedienst des Landwirtschaftsminisieiiums teilt
uns mit : Die Maul - und Klauenseuche breitet sich von Süden
der in einem neuen Seuchensang über Deutschland aus.
Wahrend die Seuche am 1. Avril d. I . in Preußen in 328
Gemeinden und 850 Gehöften herrschte, waren am 1. Juni
1497 Gemeinden und 8921 Gehöfte und nach dem letzten
Seuchenstand am 15. Juli in 347 Kreisen 4758 Gemeinden
und 45 673 Gehöfte betroffen , wogegen in den übrigen Bun¬
desstaaten an diesem Tage 4830 Gemeinden und 73 055 Ge¬
doste verseucht waren . Eine besoirdere unglückliche Eigenart
Des gegenwärtigen Seuchengangs ist die Bösartigkeit , mit
Der die Krankheit auftritt . In Süddeutschland . besonders in
Württemberg , sind bis 80 Prozent der Tiere in den verseuch¬
ten Beständen eingegangen . Co hohe Verluste sind in Preu¬
ßen glücklicherweisenicht zu verzeichnen gewesen. Die Todes¬
fälle haben sich in den meisten Gegenden auf die Jung¬
tiere  beschränkt , und nur vereinzelt sind auch Eroßtiere
verendet . Die großen Verluste und der heutige hohe Wert
der Tiere haben naturgemäß zu einem außerordentlichen
Aufblühen des Handels mit mehr oder weniger un¬
zuverlässigen Mitteln  geMrt . Der Diebbesitze:
sollte sich indes stets vor Augen halten , daß die zahllosen
Mittel nicht in erster Linie zu seinem Woül angepriesen
werden , sondern zum Wohl des Geldbeutels des Herstellers
oder Verkäufers . Gegen die durch die Maul - und Klauen¬
seuche hervorgerufenen krankhaften Veränderungen im Maul,
am Euter und an den Klauen sind der Tierheilkunde seit
altersher zahlreiche gute Arznei - und Heilmittel
bekannt . Der Eebeimmittel bedarf es infolgedessen nicht.
Es ist noch zu wenig bekannt , daß sich bei gelindem Ceuchen-
verlauf die Anwendung von Arzneimitteln bei der Maul-
und Klauenseuche im allgemeinen überhaupt unnötig
erweist. Denn erfahrungsgemäß werden die Tiere nach den
ersten Fiebertagen in den meisten Fällen von selbst schnell
wieder gesund. Gegen die bösartige Form , namentlich gegen
die Todesfälle , kennen wir bis heute ein unter allen Umstän¬
den zuverlässig wirtendes Mittel leider nicht. Das einzige,
dem nach einwandfreier Prüfung eine gute , und zwar spezifi¬
sche Wirkung sowohl in der Richtung der Vorbeuge als auch
der Heilung zugesprochen werden muß. ist das vom preußi¬
schen Landwirtschastsmimisterium auf der Ostseeinsel Riems
hergestellte Maul - und Klauenseuchenserum.  Es
bat sich als besonders geeignet erwiesen, den bösartigen
Charakter der Seuche abzuschwächen. Todessälle sind in Be¬
ständen . die mit dem Serum geimpft waren , so gut wie gar
nicht vorgekommen. Äser seine Tiere impfen zu lassen nickt
die Möglichkeit bat wegen Cerummongel . der ziehe zur reck¬
ten Zeit seinen Tierarzt zu Rate , lasse stch aber nicht durch
gewissenlose Reklame dazu verleiten , für teure und unwirk¬
same Eebeimmittel sein Geld »um Fenster binauszuwersen
und außerdem kostbare Zeit zu verlieren . Über aller Be¬
handlung stellt immer noch die Vorbeuge.  Sorge jedes
einzelnen muß es sein, zunächst den eigenen Viehstand
seuchemfrei zu Salten , dann dient er auch dem Ganzen . Man
lasse niemand in den Diellstall . der darin nickt unbedingt
zu tun bat . halte vor allen Dingen Händler und Hamsterer
fern , verfüttere keine Molkereimilch ungekocht, stelle keine
fremden Tiere  ein , zugekaufte aber erst dann , wenn
man sie längere Zeit beobachtet hat.

-r- Der Steuerabzua vom Lohn. Wie aus dem Finanz¬
ministerium verlautbart , ist nicht damit zu recknen, daß
nochmals eine Änderung in den Bestimmungen über den
Steuerabzug vom Lohn eintreten wird . Das Ergän-
zungsgesetz  wird vielmehr binnen kurzem durch-
g e f ü b r t werden . Damit werden alle Vermutungen über
eine Änderung der vorläufigen Ausfübrunasbestimmungen
üinfällig . Die endgültigen Ausführungsbestimmungen . die
in Kürze erlckeiucn sollen, werden im Anschluß an die vor¬
läufig « : Bestimmungen gehalten sein.

— Befristung der Erwerbslosenunterstiitzung . Der Reichs-
arbeitsminister bat . wie wir erfahren , neuerdings in einem
Erlaß an die Landesregierungen folgendes ausgefübrt : Die
Befristung der Erwerbslosenunterstützung auf 26 Wochen,
die nach Art . 1 Nr . 5 und Art . 2 Satz 2 der Verordnung vom
6. Mai 1930 zum 1. August & I . grundsätzlich in Kraft tritt,
wird angesichts der gegenwärtigen Wirtschaftskrrsis größeren
Schwierigkeiten begegnen , als noch vor einigen Monaten er¬
wartet werden konnte. Fast überall sind die Zahlen der Ar¬
beitslosen wieder im Steigen begriffen . Für viele Berufe
verschlechtern sich die Aussichten auf Beschäftigung täglich.
Ich nehme daher Veranlassung , auf die Möglichkeit, die Für¬
sorge ausnahmsweise auf einen längeren Zeitraum als 26
Wochen zu erstrecken, besonders binzuweistn . Meines Er¬
achtens werden die Landeszentralbebörden und die von ihnen
bezeichneten Stellen von dem Recht. Ausnahmen zu bewilli¬
gen, zur Vermeidung von Härten zunächst noch verhältnis¬
mäßig häufig Gebrauch machen müssen. Es wird nickts da¬
gegen einzuwenden sein, wenn diese Ausnahmen nach Lage

der örtlichen Verhältnisse unter Umständen auch für ganze
Gruppen von Erwerbslosen erteilt werden. Hierbei wird
besonders die Rücksicht auf bestimmte gegenwärtig darnieder¬
liegende Berufe bestimmend sein müssen. Auf der anderen
Seite muß ich aber ausdrücklich betonen , daß die vorstehenden
Hinweise keineswegs dazu führen dürfen , die Vermittlung in
die Berufe , di« gegenwärtig Arbeitskräfte gut beschäftigen
können, wie : Landwirtschaft . Bergbau , häusliche Tätigkeit,
zum Teil auch Baugewerbe und Eaftwirtsgewerbe zu beein¬
trächtigen.

— Hafer alter Ernte . Me die „Deutsche Alls . Ztg ."
mitteilt , ist nunmehr vom Reichsminrsterium für Ernährung
und Landwirtschaft der Lbernabmepreis für Safer alter
Ernte auf 2200 M. festgesetzt. Die Bekanntmachung im
„Reichsanzeiger " bestimmt für die Übergangszeit , daß alter
Hafer  von Händlern aus ihren Vorräten bis zum
25. August verkauft und bis 2. September 1920 geliefert wer¬
den darf . Unternehmer gewerblicher Betriebe dürfen Hafer
früherer Ernten bis zum 15. Oktober 1920 in ihren Betrieben
mit Zustimmung der Reichsgetreidestelle zu Hafererzeugnissen
verarbeiten und die daraus gewonnenen Erzeugnisse Metzen.
Wer mit Beginn des 16. August 1820 Safer früherer Ern¬
ten allein oder mit anderen Nahrungs - oder Futtermitteln
gemischt, im Besitz hat , ist verpflichtet , ihn dem Kommunal¬
verband des Lagerungsortes bis zum 20. August 1920 ge¬
trennt nach den Besitzern anzuzeigen. Trotz der am 16. August
eintretenden Beschlagnahme darf Hafer früher « Ernten von
den Tierhaltern an ihr Vieh verfüttert werden und von
Unternebmern laudwivtschaftlichor Betriebe zur Derwenduim
m eigenen Betrieben verarbeitet und von den Händlern
aus ihren Vorräten bis zum 25. August verkauft und bis
zum 2. September geliefert werden . *

— Die Obstvreise haben , wie uns aus dem Rbeingau ge¬
meldet wird , ein« bedeutende Preisverminderung « fahren.
Reineklauden , welche zuerst 1.30 bis 1.50 M. das Pfund ge¬
kostet haben , sind unter der Einwirkung größeren Angebots
auf 1 2K„ 80 Pf ., sogar auf 30 Pf . das Pfund zurückgegaingen.
und doch find die anfallenden Mensen noch nicht unterzubrin-
gen. Mit Mrabellen , welche etwas mehr gefragt sind, wird
es ebenso gehen , die Händler legen nur noch 70 Pf . für das
Pfund an . sie sind aber zu diesem Preis überall angebotcn.
allerdings auch mit Ausnahmen , es kommt auf die Qualität
an bezw. auf die Größe der Früchte . Die Ausbeute ist eben¬
so wie bei Reineklauden bedeutend und die Preise werden
anscheinend weiter zurückgehen. Wenn die ZuckerLnavvbeit
nicht wäre , würde viel mehr gekauft werden . Der Absatz
nach den rheinischen Großstädten ist sehr zurückgegangen. auch
befürchtet man Verkelirsschwieriskeiten . Man steht aber
hieraus wieder , was Richtpreise zu bedeuten haben , die
Preise bilden sich nach Angebot und Nachfrage und bei einer
solchen Rekordernte , wie sie in Steinobst zu verzeichnen ist.
müssen die Preise zurückgehen. Auch Zwetschen werden billig
erhältlich sein. Wie sich die Preise von Winterobst gestalten
werden , bleibt noch abzuwarten , cs wird wied« viel Apfel¬
wein hemestellt werden können. Die Möglichkeit, daß das
Winterobst teuer wird , scheint übrigens ansgeschlossen an¬
gesichts der großen Ernte , die wir namentlich in Äpfeln zu
erwarten haben.

— Die Ermäßigung der Tabaksteuer beträgt nach der
Anordnung des Reichsministers der Finanzen vom 1. Okto¬
ber 1920 bis 31. März 1921 für Zigarren 75. für Zigaretten
in den fünf höchsten Klassen 50 und für seingeschnittenen
Rauchtabak in den beiden obersten Klassen 20 Prozent der
vollen Steuersätze . Die Tabassteuer wird jedoch nicht unter
dem Betrag von 87 M . für 1000 Stück Zigaretten und 32 M.
für das Kilogramm Tabak ermäßigt werden.

— Wohnungsmieten als Zuschüsse sür Neubauten . Zur
Frage der Mictsstouer wird vom Reichsarbeitsministerium
u . a. geschrieben: Für längere Zeit wird die bisherige
Zwangswirtschaft auf dem Mobnungsmarkt nicht in dem
vollen Ilmfang aufrechterhalten werden können. Da die Wob-
nungsmieten im Vergleich zu der allgemeinen Preissteige¬
rung niedrig geblieben sind, wird damit zu rechnen sein, daß
die Wobnungsmieten und mit ihnen die Preise der Hebanten
Grundstücke eine recht erhebliche Steigerung « fahren werden,
so daß trotz der anKrevkennenden hohen Selbstkosten des pri¬
vaten Hausbesttzes noch ein darüber llrnaussebender erheb¬
licher Wertzuwachs für den Vermieter zu erwarten ist. Greift
die Ecsetzgebumg nicht rechtzeitig ein , so würde eine erheb¬
liche Belastung der Mieter zugunsten des privaten Sausbe¬
sitzes erfolgen , für die es nach dem soeben Gesagten an jeder
Rechtfertigung fehlt . Dies muß verhütet werden, indem di«
betreffende Steigerung von vornherein für die Gesamtheit
nutzbar gemacht wird . Die so verfügbar werdenden Mittel
können dabei zur Gewährung von Zuschüssen für Neu¬
bauten  Verwendung finden , so daß ein Ausgleich zwischen
den Mieten in alten un>d neuen Wohnungen bergestellt wird.
Der geplanten Abgabe liegt daher ein sehr berechtigter sozia¬
ler Gedanke zugrunde : Die Verhinderung eines sachlich nicht
gerechtfertigten Wertzuwachses für den privaten Hausbesitz.
Er ist andererseits die einzige Quelle , ans der die für di«
Reubautätigkeit dringend notwendigen Gelder geschöpft wer¬
den können. Wenn daß « die Erhebung einer Abgabe vom

Kl. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit Den Engeln.
Roman von Emma Hauslloker -Merk.

Renata griff nach der Hand der Mutter.
„Alex hat es gewußt!" flüsterte sie nur mit großen

Augen.
Eie wagten nicht auszusprcchen, was sie dachten,

lehnten sich nur aneinander in stummem Verstehen, in
banger Erschütterung: Was wird geschehen, wenn auch
der Vater errät? Das war die Angst, die sie sich von
den Augen ablasen.

Pius schaute am Morgen hämisch auf Antoniens
Trauerkleid. Sie eM -rak, als sie hörte, daß er in dem
Kleiderschrank des Sohnes Nachschau gehalten hatte.

Der schwarze Anzug ist weg, der Frack, der Über¬
zieher! Wenn der elegante Herr vielleicht auch mit
feinen besten Sachen in die Berge gereist wäre, den
Frack und den Bratenrock kann er doH nicht auf ein
Unterkunftshaus mitschleppen!"

Antonie war's, als müsse sie seine Gedanken ab«
lenken, lügen, sich zur Hehlerin machen. Sie sagte
rasch: „Den schwarzen Anzug — ich habe ihn ringe«
kampsert — im Sommer braucht er ihn nicht — er
liegt im Koffer."

Sobald Plus im Laden war, räumte sie die Schub«
fächer aus. Cr sollte nicht nachprüsen, was hier fehlte.

Allmählich sickerte auch bei den Nachbarn, bei den
Bekannten das Gerücht durch: der junge Pernegg sei
wohl heimlich aus dem Elternhaus fort, aber nicht ins
Gebirge. Wenn man bisher Antonie teilnahmsvoll
angesprochsn hatte, so ging man ihr nun verlegen aus
dem Wege.

Lilly, die eine Weile weichgestimmt, niedergeschlagen
gewesen war, kam eines Abends wieder sehr selbstbe¬
wußt und spottlustig von einer Teegesellschaft heim.
Sie winkte den Bruder zu sich heran und raunte
ihm zu:

„Also diese ganz^ eschichte mit der Bergtour. auf

der Alexander Pernegg verschwundensein soll, kommt
auf eine Komödie heraus. Du hast mir freilich gleich
eine Moralpredigt gehalten, als wäre der interessante
junge Mann um meinetwillen in einen Abgrund ge¬
sprungen. Fällt ihm gar nicht ein! Assessor Tann¬
berg war zu Pfingsten in Berlin und hat ihn am
Montagabend dort noch in der Friedrichstraßege¬
sehen. Da es in Berlin keine Lawinen gibt und man
kaum vom Kreuzberg abstürzen wird, ist anzunshmen,
daß der Ausflug ins Gebirge nur eine Finte war."

„Der Assessor hat ihn wirklich gesehen? Man
müßte das der Familie mitteilen !" rief Richard, der
gleich an das blasse Mädchen dachte.

„Geh! Die wissen es doch längst!" meinte Lilly weg¬
werfend. „Die ganze Sache war doch so unwahrschein¬
lich! Übrigens — wer weiß, was dahinter steckt!
Papa hat alle Ursache, genau Nachsehen zu lassen! Wenn
ein Angestellter Knall und Fall dürchbrennt— —"

Sie war ärgerlich über sich, daß sie einige Tage
lang mit Reue und Selbvorwürfen an Alexander ge¬
dacht, sich von dem Bruder hatte einschüchtern lassen.
Run rächte sie sich mit harten Worten.

Im Iadorsschen Geschäfte hatte man mittlerweile
bei der Militärbehörde Nachfrage gehalten und in Er¬
fahrung gebracht, daß Alexander Pernegg sich abge¬
meldet, einen Auslandspaß verlangt habe. Darauf¬
hin gab es, wie Lilly vermutet, eine heimliche Durch¬
sicht der Bücher, eine außerordentliche Kassenrevision.
Alles stimmte natürlich und Kommerzienrat Jadorf
gab Lilly mit ungewöhnlicher Strenge einen Verweis,
als sie bei Tisch eine boshafte Bemerkung über
Alexander machte.

Richard kämpfte mit sich, ob er zu Pernsggs hin-
f̂ehen könne oder nicht. Peinlich war es ja. geradeür ihn, den Solln des Eeschästsherrn. Das letzte Mal
hatte er seine Teilnahme bei dem Unglücksfall aus¬
gedrückt. Aber jetzt? Sah es nicht aus, als triebe ihn
Neugier, als wolle er sich nach dem Angestellten er¬
kundigen. Er erinnerte sich, daß Renata gestanden
hatte, Alexander habe offenbar jede Nachforschung un¬

möglich machen wollen. Nun bekamen diese Worte
einen ganz anderen Sinn . Die Flucht blieb rätsel¬
haft und jede Frage konnte taktlos, unzart wirken.
So verschob er den Besuch, hoffte Renata vielleicht ein¬
mal auf der Straße zu treffen und je länger 'er
zögerte, desto schwerer erschien es ihm, den rechten Ton
zu finden.

Renata aber wartete auf sein Kommen, klammerte
sich an diese Aussicht als die einzige Erlösung von dem
Alpdruck, der auf ihrem Heim lag. Sie hatte gefühlt,
wie gut er ihr war, als er ihr bei seinem ersten Be¬
such gegenübersaß. Seine warmen Blicke hatten ihr
so viel Liebes gestanden.

Jeden Morgen tröstete sie sich: Heute kommt er
gewiß! Wieder war der Tag vorüber und ihr Herz
hatte umsonst bei jedem Klingeln, bei jedem Schritt
auf der Straße schneller geklopft. Ein paar mal ging
er an dem Haus mit den Engeln vorüber und schaute
hinauf. Aber kein gütiger Zufall führte sie an das
Fenster, vermittelte eine Begegnung am Domgarten
wie einst. —

Bald daraus mußte Richard verreisen, hatte ge¬
schäftlich in Linz, Wien und Pest zu tun. Es tat ihm
leid, daß er nicht von Renata Abschied nehmen konnte,
aber im Grunds fühlte er sich nun doch all der Zweifel
überhoben, die ihn gequält hatten und es schien ihm
leichter, aus der Ferne eine Karte zu schicken.

Einstweilen zerbrach ein junges Herz fast vor Sehn¬
sucht; um einen blassen Mund grub sich eine Falte der
Enttäuschung. Ach, von dem Angekettetsein, von der
verzehrenden Dürftigkeit eines Mädchenlebens hatte
Richard ja keine Ahnung. Zwischen Arbeit, geschäft¬
lichen Besprechungen, neuen Eindrücken, Reiseunruhe
und behaglichem Lebensgenuß streifte ihn wohl ein
leises Web. zitterte durch sein Herz die Erinnerung
an ein liebes Gesicht. Renata aber saß allein, nähte,
flickte, konnte immerfort nur dos eine denken, sah nur
mißvergnügte Gesichter und fühlte, das Sternchen, das
ihr Leben erhellt hatte, wurde blasser und blasser,
rückte ferner, erlosch allmählich. — «« y-tzuna io»



Nr. 373. Donnerstag, 12.  August 1920.
Krnder -Liegewagen.

gut erhalten , zu verk.
Schlüter . Bleickitr . 21. Ir

WI . MM»

Dovvelübersetz.. wie neu.
vr . Bereif .. mit Papieren
billig zu verkaufen.

' vo„ Bornstaedt.
Adklbeiditrahe 3r>. Bart
(5ut erhaltenes
Hsrren -Ra-

mit Gummi bill . zu verk.
Schmidt . Borfftrasts 18
Rlll!-MS MWH'Mh
neu billig zu verkaufen
LLbke. Wellritzftraste 39.

Damenrad
komvl.. billig zu verk.
Kieres , Well ritz straße 39.

Fahrrad
mit vr . Bereifung bill.
zu verkaufen . Erünthaler.
Serma imstr aste 3._
©. Fahrrad m. Steil , vk.
Engel . Bisma rckr ^ 3^ P.
Herrenrad (Wanderer ) "
tt Bereif , bill . zu verk.
aller . Mauern , 10. H. P

, v̂l. Fahrrad -« er.. neu.
u. emz. Schlauch u. Decke
bill . Bind . Koetbeftr . 2.
DrshfLr.-Motvr . 3

110/220 Volt . Kuvferw ..
1450 T .. A. E. E .. wie
neu. Br . 3800. gibt ab
Kubnrich. Mickelsbera 6.

Eut erhalt , gebrauchter
EmmericherKllgsUffeÄreMer
L > vLlGenKtM ^ l ^ x,

5!ntl!ß6 Mer-ßervice
Besucht. Geschätzte Angeb.
unter F . 333 an den
Tagbl.-Verlaa. _

ZM - 1L ZMIl-
Ht!

«chuhe , Wasche, MSbel
lauft Frau Klein
Coulinstr. 8,  i . rel . 34S0.

Wiesbadener Tagblatt.
Gebr. Ladentheke

I»u kaufen gesucht. Off.
unter T. 338 an den
Tagbl .-Nerlaa.

ZKleider S
Brillanten

Gold- v. Lilbergegeujtäudr,
Wäsche, Echnhe, Gardine »,
Federbetten, Pelze kanft
Frau Stummer
Reugasse lg, 2. Stock.

rcievyo » 3331.

. Änkaui von Alteisen.
IMetallen . Lump .. Papier
unter Garantie des Ein¬
dampfens . Champagner -,
Werg- u. Rotweinflaschen
bei prompter Abholung.

Sch. Still.
Blücherstratze 6. Tel . 0088.
Lager u. Annahmestelle:
Blucherstrabe 3. a. d. Str.

NOm, LmpKi
Papier re. kauft n. holt ab
- . S . Sipper.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Fallüpfel
Telephon 3615.

6iM. jg.MjmlUt
(mit Werkstatt bevorz.)
wirb Gelegenheit gebot,
»ch an Ausnützung einer
guten Erfindung zu be¬
teiligen . Off . u. O. 332
a_n_ oen Taabl .-Nerla

Mergen-AusgaS«. Erst» « kott. Veite S.

. Gebe. Schiilertasche
zu kaufen gesucht. Off.

>u. I . 335 Tagbl .-Berlaa.

ßMll-.Wm
Lchnhe, Uhren. Zahngebijs-,
Gardinen , Bettsed., Möbel,
Teppiche, sow. alle ansrang.
Sachen kauft D . Sipper.
Riehls,raste 11. Tel. 4878.

5irwaM. Kobert’3
■ aus New -York
Filiale Wiesbaden, Große Burgstr.10Icaofi
Br >illanf @ n und Perlen
_ Bürostunden : 8—1, 21/, —6.

IZahngebisse , Holzbrandstifte , Platin -, Gold - « nd
1 Srlbersachen . Uhren . Schmuck.

Brillanten

ie zrrka
90 bis 100 Pfd .. sind geg.
ein großes fettes Schwein
mnzutauschen. Nah . bei
Vml . Sttner . Wiesbad.

llee 17. 843
^ier fällt einen Baum?Nah . Adelbeiditraß e 75. 2

Kmd (Knabe , blond) als
eigen an ? Werte Off. u.
2 . 332 an den Tanbl .-Bl.

Pflegeftelle
sefucht für nettes A5äd.„.
/ ! / > J7 ) , gut . Herkunft , inWiesbaden oder Umgeh
Angebote mit Preisan¬
gabe unter B . 335 an
den Taabl .-Berlag.

mit Holzbütte , sowie ein
Dörröfen zu verk. Näh.
Henrich. Vlllcherstr. 24.
1 Flaschenschrank

preiswert zu verk. Näh.
Effäffer Platz 8. Hof lks.
Gebr .. gut erhalt
Zimmerofen

m  verkaufen bei Klee.

2 «rose Stemtome
billig zu verk , desgleichen
1 Hokzwaschbütte. Fischer.
B eethov cnft raste 23.

Weinfsäsckrn zu verk.
Baebr . Se rderstr 28. 3.

.Hundehütte
für groß. Hund , massiv,
doppelwünd .. sehr aut er¬
halten . zu verk. Anzuseh.
täalick bis 5 Ubr nachm.
WebrE - WeiLergasse^ lS,
ISO M . Taiiormn
Michen -Kantbolr ) zu ok.
Näh. Georg-Auguststr. 4.
bei Ehrhar dt.
f Höndler -Berkänf»

2hkislh. eÄSmer
eich., kastanienbraun geh.
Prachtstück, sow. 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
MLchernlatz 3.

Möbel-Ankauf.
3 kompl. Schlafzimmer,

2 Fremdenzimmer , 1 Eß¬
zimmer , 1 Wohnzimmer,
1 Küchen - Einrichtung,
3 Teppiche, dkl. Muster,
1 Vertiko, 2 Kleider¬
schränke , 1 Spiegelschr .,
1 Herren - Schreibtisch,
Tische u. Stühle, 1 Plüsch¬
garnitur sof. zu kauf . ges.

Julias Jäger,
Helenenstr . 15,1 , Tel. 5047

Miekmarken.
gute Samml . u. bessere
Einzelmarken , zu Lieb¬
haberpreisen ges. Angeü.
u. P . 333 Tagbl -Berl.

§« e KW
zu kaufen für 3 Zimmer,
auch eins. Stücke, aus
Prioatband . L. Ostro.
Rudesbermer Str . 33.
— ^ Möbel
für 2 bis 3 Zim.. kompl.
oder auch einzeln, zu
kaufen gesucht. Angebote
an Frl . Kühn . Helenen-
ktrahe T8 Et. _

Möbel
für 3 Zimmer . Schränke.
Betten , Vertiko, Sofa.
Küchenschränke. Büfett.
Tische und Stühle von
Privat k̂auft .

Frankenstrahe ° 1T' l . Et . fSoifitÜflSfl
Telephon 2693. I L

m k?uft fachmünnigst und gewissenhaft
Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt M . SÄMekn!
Obere Webergasss Sö (Bitte a. Hausnummerz. acht.)

Sem«- linS» Petze
Wäsche. Möbel, Brillanten.

Gold- u. Silbergegenstände kauft

L. Schiffer , "
gegenüber dem Warenhaus Blumenthak.

Kaufe siels

mBising, Hupfe m,
ZulR, SDioie LuiUPill, Hsu-
ludiablHHe, IDailgestr.,

Süie , OummL
Zahle die besten Preise.

OBdSiddwwifs
Telephon 479 « . Ri®« erre ::fesSr . 13 .
_ Bestellungen werden prompt abge holt.

Muse zuM WM 2g« Alt!
Alt -Metalle , Essen, Lumse «,

©aitie
Mitte 80. kathol ..
charaktervoll , gute Aus¬
stattung u. nicht unver¬
mögend. w. bess. kathol
Herrn zwecks Heirat k.
zu lernen . Witwer mit
1 Kind nickt ausgeschloff.
Bedingung : Herzensbim
Offerten unter 8 . 335 an
den_Tagbl .-Verlag

Fraulein , 48 Jahre , mit
Zim .-, Küch.-Ernrichtuna.
1 Paar Tausend bar . w.
einen recht groben , aut-
kltuierten Herrn im Alter
o. '50—60 Jahren , zwecks
Heirat kennen zu lernen.

Heirat
sucke für meine §

« .».Y Eifsn , Lumpe «,
Wollgeftrrcktes , Knochen , Papier unter

Garantie des Einstampfens.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

Kma Jakob Gauer , Heleseüstratze 18.
Telephon 1832.

Man beachte die Hausnummer 18.

_>uche für meine Schw.
alleinst . Wwe .. Mitte 30
brav ., gut kath . tüchtig
vandw . od. mittl . Beamt .,
nicht unter 38 I .. zwecks
Heirat . Off. mit Bild u
2000 voftl . Eltville a. Rb

Jg . Aet»r verm . Mann
Kitte 20. mit eia. Ge¬
schäft. ernst, fleihig und
strebsam, sucht Bekannt-
k>uaft e. gebild . Dame in
besten Verhältnissen , evt
Kriegerswitwe.

zwecks .Heirat.
Ausf . Zuschr. mit Bild
u. T . 333 an d. Taciol .-

zimMsr

Antikes Sofa
Eckschrank. Sessel. Stüble
in Klrichbaum gesucht.
Stnewnski . Taunusttr . 69

Habe Auftrag
einen feuerstch. Kaffen»
schrank zur Äufbewahr.
einer Schreibmaschine u.
Kontorbücher zu kaufen,
^christliche Angebote an
Architekt G. Möhn,
Wiesbaden . Waldftr . L.
erbeten.

Grummet -Wief-
zu verpachten . Decker,
Langgasse 47. Tel . 1775.

( MMtii
Nachhilfe

für Obersek. gesucht. Off.
u. vs.  332 Tagbl .-Berlaa.

Landauer
echt eichen, mit 1.80 Mir.
breit . Spiegelschrank. ein
Drittel f. Wäsche. Wasch- ,

leichter, gut erb. Wagen.Aufsatz. 2 Nachttische mit zu kaufen gesucht. Aus-
Marm ^ vv Arb .. 52oü-.<t . f führliche Angebote an die

Rhein . Extraklionswerke
Aggerhütte . Schierstein,

» ' i Wein.  _
»Immer Että

Monsieur Lucien Biot
6tudiant franip. dösirerait
fechanger conversations
avec etudiant allemaod.
Se präsenter Hotel Rose
de 2 5 3.

in echt Nubb-. pol., mit
Bur . Sviegslschr .. 3200-4l.
Gchlafzim. in echt Mah ..
Krrschb.. Birke , mit gr.
Ur . Sviegelschr.. ovalesElas . und Apotheken

(iommergant allemanc
ddsire lejons de

Fr &n ; ais
convers . et grammaire
seulement de personne
fran $. ou beige . S'adr . ä
T. 334 Tagbl - Verlag.

ferbl . Klavier -, Laute-(Personenwagen)
1 ält . u. neuere: Wagen,
sucht sofort gegen Kasse
im Auftr . , r - - - -

A. Tetzlaff, fSerlorgn•GeBdenWeftendttr. 20. Tel 5N32. ^ ^ ' ' '

«. Eitarren -Ünterr . ert.
erstkl. Pegleit . f. Gesang
usw. Rüdesh . Str . 31. i l.

dslüeZ ßdjlüfsimmßr
Kötzer 3tür . Sviegelschr.
AlaUie-Einr .. Waschtoil.
AuLviegel . 2 Nachttische,
r Bettstellen , vr . Aus-
mbrung. 3000 Mk.. sowie
ksue weih emaill . Küche
billig zu verkaufen.

Modelhaus Rsftnkram
^lijchervlatz

l7HW8MK
zu kaufen gesucht. Beck,zu kamen gesRiehlltraste 6.

Mod. Küchen
Meh . aus Schrank . An-

Tisch. 2 Stühlen,
bochm. Küchen

SH Messingoergl .. Linol -
Kilog 1450 Mk. Möbel-
«auer . Wellritzsirasre 51.

Nähmasch. zu kauf, gr
Engel . Bismarckr. 43.
Nähmaschine

Ses. gegen bar. Taunus-1raste 47. 1. __
Eleganter

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Fraul
C. J, »,a. Goldgasse 8.
1 Kinderklavpwag.
zu kaufen gesucht. Eule
Bezahl . Postkarte genügt.
Mehn ert, E äüêst u . 7,, H,

Verloren
silberner Knopfstock
mit Kette u . Gravie¬
rung aut dem Wege
v. Gr. Burgstr . nach
Goethestr . Geg. hohe
Belohnung absugeb.
bei Dr . IT. Koch,

. Mainzer Str . 18.

2000 1.
besucht gebrauNe

Herren- und Damen»
Fahrräder

>bne Bereifung . Schmidt.
^orkstraste 13.

>RSüra.
■ _L . ——— Banbongläscr zu kaufen

gesucht. Off. I . Nesteler,
BovEra ste 27. Mainz
Gebe. Älnmentopse kauft

ILoffmann . Wellritztal.

! dekttsiher KGsllHnd
entlauf » Wolfraffe . «rau.
Dem Wiederbring . obige
Belohnung . Abzugeb. von
12—2 und 5—7 Uhr

Nerotal 5 2

^ 7——— — ..— » Bo
Wickelkommode f§

S, Etzusen gesucht Näh.Tagdl .-Bcrlag . !

MWUMshllnij
(Rüde ) entlaufen . Gegen

Isehr hohe Belohn , abzu-
geben Hohenlohe-Platz 3.

>Telephon 1645.

Landesdenkm. b. Biebr.
Park am Samstag nachm.
5 Ubr

nt. vern.
H.-Uhr

sfs c . Kette verloren.
Amber erh. gute Belohn.Adolfsallee 4g. Part.

^AW.WÄchl!rklSS8l
Rollfuhren

». auswärts übernimmt
N. Areus. Aierftadt.
Ellenoogengasse 11.

Gestellungen ver Kart «.
Jimae Frau emps'

sich im Anfert . u. Umänd.
a D.- u. Kinderkleid , jed.
Art . Svez. Knabenkleid.
. . , t , Kaiser.Friedrichstr. 27.  Stb . B

Ein nettes kath. Fräul.
vom Lande . Geschäfts- u.

^Landwirtstocht ,̂ 27 I . a..
gewandt in allen Haus¬
arbeiten . sehr vernrög..
wünscht, da es ibm an
paff. Serrenbek . f.. die
Bekanntsch. eines netten
Herrn . Witwer ohne K.
nickt ansgeschloff.. zwecks
Heirat . Nur ernfta . Off.,
mögl . mit Bild ., unter
A. 883 an den Tagbl .-P.
Bild auf Wunsch sofort
zurück. Ebreniache

Bekanntmachung.
. ..,Mit Rücksicht auf die beim Abschlust der letzt-
rahrlgen Jmpfliste verbliebene grobe Anzahl unge-
impfter Jmvninge und die den Angehörigen er¬
wachsenden Weiterungen werden hiermit noch fol-
grnde öffentliche unentgeltliche Impftermine im Ge¬
bäude der ebemaligen Offizier -Speiseanstalt . Dotz-
heimer Straße 3. anberaumt:

») zur Wiederimpfung:
. , am ft Sevtember Kr WiederimpWirse:d) zur Eritimvmng:

am 2. September für die in den Monaten
Januar . Februar . Marz , Avril . Mai uns
Jum geborenen Kinder:

a>» 3. September für die in den Monaten
Juli . August. Sevtember . Oktober . Noobr.
und Dezember geborenen Kntder.

JmvfvMchti , sind alle im Jahre ISIS und früher
geborenen Kinder , soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden find oder.^nach ärztlichem Zeugnis
di«, natürlichen Blattern überktanden haben , ferner
dreienigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen
Krankdeit suruckgeftellt oder der Impfung vor-
lÄrlftswidrig entzogen worden sind.

Wiedemmpfpflichtig sind alle im Jabre 1698 ge-
borenen Kinder sofern sie Zöglinge einer ösfeni-

alt .oder einer Prrvaffchule sind unter

iiiomnuuuus  iiuiiiinoeu,
Ich mache noch beiondrrs darauf aufmertsam . da»

w diesen Impfterminen auch Kinder , welche wegen
Schwachllchkeitoder Krankheit keiner ansteckenden
— tm laufenden Jabre nicktt geimpft werden konn-
ten und deshalb „ruruckgestellt werden mußten , - or-sestellt werden können.

Ferner sind alle dieienigen Impflinge u. Wieher-
impflinge vorzuitellen . die in diesem Jahre Lrreits
ohne „Erfolg geimpft worden sind.

Für Kinder aus Sausern , in welchaa ansteckende
Kraiikbenen . inschesoüdere Ewarlach . Masern . Diph-
cherie. K̂roup . Keuchhuiten. uilecktiwhus und rosou-
artige Entzunsungen nn Laute des Jahres geherricht
haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen sind
finden die Jmpfunien statt:

am 6. September für .Mederimpflinge
mn September für Erstimpflinae.
Nachschautermlne wie vor angegeben.

Ans die Vorschrift, nach welcher die Ettern des
Impflings oder deren Bertzeeter dem Jmofarzt vor
s«r Ausführung der„ Jmpfung über trühere oder

... .. »n *. „ » »» » Bi .uv,wct um, uiu itusBu Klei¬
dern gebracht werden muffen, wird noch besonders
hinzewiesen.

>m llebrigen wird ..bemerkt , dich neben den anit-. .... VWD UZMii  ÜCli U«U5
Itm anseitellten Jmpfarzten auck jeder approbierte
Privatarzt M, , Bornahme von Impfungen berech¬tigt 11t. — Schließlich mache ick darauf aufmerksam,
da« Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden
und daß der zur Verwendung gelangende Jmvfftosf
ans dem staatlichen Jmvffnstitut zu Cassel bezogen

Wiesbaden , den %.  Auguff 1920,
Äl^ ptprSlldent , K̂rause-

Pneus!
5 Stück 7S0/W, 763/1 VS . . . L
ö 889/120 „Michelin" . . . »
2 „ 85/5, vummialeit . . . »
IS geteilte Semmerzfelge»,

880/120 . . . . . . . L
haben abzngeben Gustav Keij
Wiesbaden, « aifer-Friedrich -Ring

KT- 599.—
,i 750.—-
„ 800.-

3Ö0.—
& Co .,

Oiifii HleSer - Bwsdiar ^ l
Doizbelmer Straße 4SI.

Ein Posten staxker Stoße für Knaben - und
Arbeiterhosen , weißer Voll -Volle für Ballkleider,
sowie Sohürsen , Hemden tmd Hauskleider su
bekannt billigen Preisen.

Stickereien
werden schnell u. sauber
ausgef . Loreleyring 10,
Seitenbau Bart.

MatzkorMs
u. Gar ., auch ffir Over .,
Leibbinden. Rep. Stein-
gaffe 13 2. R. Schilling

Anna Eehin
üleritzstrade 17.

ÄMtztt Krll
14 Tage hier , wünscht Be¬
kanntschaft mit nettem
israelit . Mädchen zwecks
Helmt . Off. u. D. 337
an den Taabl .-Berlsa.

BsKmier
in leit . pens. Lebensstell .,
mit boh. Eink .. sucht, da
es ihm an Damenbek.
fehlt , auf d. Wege geb.
häuslich erzog, hübsche ev.
Dam « rm Alter von 28
bis 32 I .. mit g. Thar,
u. . tadelft Vers ., zwecks
Heirat . Ausführl . Rachr.
u. I . 336 an d. Ta «bl--V.
Vernf . v. Elt . 0. Perm,
erw .. gewerbsm . verbet.

Blascn-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin - Untersuchungen
Aulklar . Broschüre No.

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wisse nsehafM.

Methoden
ohne Berufsstüruug
5sa diskret versohl.

Mit . 3 .— (Nachnahme ). El 32
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. M^ Betbmannstrasse 56, gegen-
über Frankfurter Hot Tel. „ Hansa « W53.

Täglich 11-1, ß-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

WMLKGM
Amalie Tremus . ärztlich!
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenring 6. Part . r.

i MM« la MM

Gastwirt
bek. u. renom.. sucht sich
evt. mit Kapital zu be¬
tätigen . Off. u. W. 335
an den Tagbl -Berlag.

Stillen Teilhaber
mit 10 Mille für besteh.
Fabrikations»u.Verjaud-
gejck>äst(Lebensmitt.>ges.
Kapital kann aui gutes
Objekt an 3. Stelle sicher-
gestellt werden. Off.
u. 0 . 326 Tagbl.-Verl.

Hoher Verdienst
d, Verk. m. aesetzl. gesch..vielgek. Artikels an Ge-
chäfte u. Private . H. A.

Rohrig . Lermannstt . 15.

Str . 3.7s Mk. 0. Steuer
in Käufers Gebinden ab

I Sochheim empfiehlt
Franz Schrilz.Weinkommiffion.

Wiesbaden.
^Adelheidst roße 9k,
ErdbeerpslanzenJ(Larton Noble), sehr ren¬

tabel u. früh , zu verk.
Aoonktraste 6. 2. Stock,
nach 5 Ubr . u . Sonntags

Iim Garten Dotzheim. Str.
a^ mb ^d^ ^ etff^ riff.

Praf.Sr.id. Itlisr
vsnk  leise zurOsk. 1

ia schr WleWe
45 000 Kilo fco. Wiesbaden. Anfragen an
W. Orfen , Dierstadter Str . 5. Telephon 6374.

ZWSÄS Räumung^
der Restbestünde kistchenweise Abgabe an jedermann
meiner erstklassigen Ueberjee-Zigorren

Ä Mk. 6V.— pro 60 ©tiic?v
trotz versteuertem Detailpreis von Mk. 2.— Pro Stück
Alfred . Loeb , Zigarren EngroS, Adeihelltsr raße 10.

AttsUtafart
Sehr w«rtvoüe

Patente und Ecfjndimpn
sind *u verkaufen.

Mittsldsutsclis
PatEntvgrwsrümgs-fissallscbaftm.b. H.

Frankfurt a . M., Flcharisfr . -32.



Hotel „Der Lindenhof
Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 263. — Haltestelle der Linie 3.

Erstklassiges Fsimilien - Hotel
in großem Park. — Günstige Pensionsbedingungen.

Ab 37 , Uhr : Salonkapelle Ferdy BufcbardJ.

Neue Besitzer:
Eerthold&Lüderbogen.

Hansa - Hotel
Ecke Rhein- und Nikolasstraöe. — Tel. 5852.

Erstklassiges Passanlen - Hotel
in bevorzugter Lage.

Ab 7 Uhr : Salonkapelle Ferdy Bufchardf.

Sihraab . noEUe &ü
— Bankgeschäft —

Essen , Huyssenallee 27.
Fernruf : Nr . 7820 , 7321, 7322 , 7323, 7324.

Düsseldorf -Börse : Nr . 15194,
Telegramm -Adresse : Schwanobank.

Betohebank -Qirokonto . ' Postscheckkonto Köln Nr . 16973.

Wir sind freibleibend Abgeber von:

(Maldaner)
Marktstrasse 34 , IS. Etage

Reelle solide Preise
(Gemilfliche Aufenthalfsräume . )

Täglich geöffnet ab 6 Uhr._

Wo geilst E*ia Mn ??

4%% Bremer Staatsanleihe
4%% Dresdner Stadtanleihe
4 %Barmer ..
4 % Dortmunder
4 %102 rückz.DorstfeW-OOL
4 %103 Westfalen-Obi.
4 % 100 „ Fried. Krupp-Obl.

4Ys% 103 rückz. AugastusI.-Obi.
4%%103 „ König Wi!h.-0bl.
4/4% 102
4% % 100

4% % 102
4^ % 103

5 % 103

Gorstfeld-Qäl,
Siemens-
Schuckert-Obl.

Adler-Obi.
Th.Goldschmidt*

Obi.
Benz-

Motoren-Ohi.

Wie alle anderen, nach der Firma

Devisen -Abfetlung.
Schecks und Auszahlungen

aüf alle größeren Plätze des Auslandes. * Faoof

Nerosfraße 19 , Telephon 5436 , j
wo man 1 Pfund gute Marseiiler Kernseife für
nur & Mark und eine gute Tafel französ.
Schokolade, Marke „Perron", für 5 u. 9 Mark

pro 7, und 7, Pfund kaufen kann.
Detail -Verkauf an Jedermann.

Wohnungs -Einrichtungen
itt Ia Arbeit vorrätig anö auf Bestellung.

Laden - Einrichtungen und Bauarbeiten
Karl Mumer & Sohn

Dotzheimer Stratze . 61 Fernsprecher 113.

Kognaksasser
für Apfelwein vorzüglich
geeignet, empfehlen

Hubert Schütz u. Co„Weinbandel.
Nikolasstr. 28. Tel. 6331.

WEINMUME!
i ♦ - W» INENtt®l>—f- S

KAB

Das große
August-Programm!

mit

wmSls
beste graue salzglasierte

Qualität 902

Kaufe
zum Tagespreis

Mteifen . Messing. Kupfer. Blei . Ainu. Zink. Stanniol . Lumpen.
Wollgeftr ., Neutuchabfälle. Knochen. Flaschen, Felle usw.

Bestellungen werden prompt abgeholt. ' "

Urban
oq  Helenenstratze OQ

Telephon 4038.
iPÖSiSS

in nur ersten Sorten.
Bestellungen: Bau - Büro
Mölm. Moritzftrahe 28

BieVortobwngunserer Tochter
AN NY mit Herrn Rechts*
anwalt Dr . ERNST FLATAl 7
beehren wir uns anzuzeigen

Max Goldschmidt
und Frau,

Ines, geb. Lilienfeld&
Wiesbaden, August 1920,

Anny Goldschmidt
Dr. Ernst Flatau

Verlobte.
Wiesbaden Berlin W. 62

Bismarckring 8 Bayreutkerstr .19

Metallbetten
Stahldrahtmatr.« Kinder
betten, Polster an lebet
mann. Katalog fret. F80

Yifenmöbelfabrik,
Suhl in Thürinacn.

Drucksachen
für Handel, Industrie
u. Gewerbe , für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausführung

LScMleaberg’̂ M
Mofbuclidriickerei

Kontore : „Tagblatthaus 44
Fernruf 6650-53.

Dom
Sduiitzer

dem

Igelstreichen Spötter. |

Stiftstr. 18, Tel. 1036.

Bündelholz
solange Vorrat w. Lager-

räumung 1.5i Mark.
Korn. Eleonorenstraste6.

EiachrufS
Am 31. Juli starb nach längerem Leiden

die wissenschaftlicheLehrerin

Täglich ab 8 Uhr:

Kttnsfler -|
Konzert.

Nur ab heute bis
15. August:

Ausnahme-
Tage!

Weine, Liköre
und Champagner

zu Einkaufspreisen.

MU
iTitet nicht mehr!
6 Akte, v. Lupu Pick

mit
Johannes Riemann.

[tliepsns Berlin
3 humorvolle Akte

mit
Ernst Luhitsch.

IBeginn: 4, 61/. , 8V,

Fräul. Leapoldine Bäppler. | 3Monopol!

.Ich habe Lust abzuscheiden und bei Christo zu sein."" Phil. 1. 23
Heute mittag 1 Uhr verschied nach kurzem Leiden unsere

treue Hausgenossin, efto
verwitwete Frau Dr. Marie Hassel, s°r>. Lästig,

im 78. Lebensjahre. >,
Der Hausvorstand der Panhnenstirtung:

Elchhofl, Pfarrer. J. r . Wintzingerode, Oberin.
Wiesbaden, den 10. August 1920. F213
Die Beerdigung findet Freitag, den IS., vom . 117« lfhr , von

der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt.

In ihrem 80. Lebensjahre , kurz vor der Feier ihrer
Diamant - Hochzeit , entschlief heute morgen sanft in
Hamburg unsere liebe Mutter und Großmutter

Frau Friedericke Christiansen,
geb. Thiede.

Professor Hans Christiansen,
Frau und Kinder.

Wiesbaden, den 11. Aug. 1920.

Die Entschlafene war uns während
einer langen Reihe von Jahren eine treue
Mitarbeiterin und liebe Kollegin, die sich
wegen ihrer Bescheidenheit, Freundlich¬
keit und Herzensgüte allgemeiner Wert¬
schätzung erfreute.

Wir werden ihr ein dauerndes An¬
denken bewahren.

Das Kollegium der Mittelschule
an der Rbeinstraßs. 920

Für die überaus große und Herzliche Teil-
nähme bei dem uns so schmerzlich betroffenen
Verlust unsrer lieben Schwester

Müü Min
sprechen wir unfern aufrichtigsten Dank aus.

A. Bäppler
E. Bäppler.

Für die vielen Bewiese hcrzucher Teil«
nohme bei dem schweren Verluste meiner
lieben Emma, sage hierm.t meinen Herz,
lichsten Dank.

Fra» Emilie Schäfer, Riehlstraße II.

Kaßimsf-LichtspislB
jMauritiusstr.l2 T.6137
Vom 11.—13. August.

|Wie er starb . .
(Der Fall Kougoa.)

117. Abenteuer des be¬
llrühmten Rat Anheim

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
William Hahn.

Scheidung
ausgeschlossen.

Lustspiel in 3 Akten
mit Paul Heydemann.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1Mk., 2. Platz
1.50 Mk., l .Platz2 Mk.,

Thalia .§
Kirchg.72. Tel. 6137.<>

' Vom 7.—13. August. * ►
Erst-Aufführung! <>

r Alrauns II. I
<►Phantastisches Film- <'
£ spiel in 6 Akten. , ,
♦ In der Hauptrolle: <J
♦ Hüde Wolter , j»
| Das Fräul.a.d.Kasse. <>
r Lustspiel in 2 Akten
. mit Lya Ley . o
r Spielzeit V. 3—10V,. J|

:Kinephon:
Ab Dienstag, 10. Aug. :
Ersfaulfübrunffl
Die gefährliche

Abenteuerin.
Drama in 5 Akten aus
Süd-Afrikam.Maria
Wldal in der Haupt¬

rolle.
0, du süßer Strolch.
Lustspiel in 2 Akten
mit Richard Senius.

Vollständige Ausbild, für

Oper, Operette,
Wchiel

durch erste Lehrkräfte.

BMi ,TSR

| Wilhelmstr.S. Tel.SQS
Erst-Aufführung
des spannenden

Kr.minal - Dramas

II

II
Prächtige Bilder.

| Fesselnde Handlung.
Ferner:

Ißer Fall Meier.
Detektiv-Burleske

in 3 Akten.
ISpielzeit tägl. 3-lOVi.

| Odeon
Ab Dienstag, d. 10. bis I
Freitag, 13. August:

Al.ein -Erstaufführung
Ich lasse dich nicht

Nach Motiven des
gleichnamigenRomans
von H. Courtfas- 1
Mahler . 5 Akte.

Edit Möller
als »SonjaRos hnow«.
Rolf, der vierzehnte. ]

Lausbubenstreiche.

Menz-Watsr.
Donnerstag. 12. August.
Das Glücksmädel.

voNsstück mit Erlang in btd
Akten von Otto Schwartz.

Sn den Hauptrollen sind b»
Ichüftigt: Die Damen: Anm
haihkp. Emmy Pelerq. Christ»
rvinkellowsly, Esiela Wurm.
Die Herren: Eduard Bätz, Oslar
Bugge, Carl Ehrhardt-Hardt,
Ludwig Nepper, F. W. Liesl-

Hermann Darndal.
Anfang 7, Ende 9.2» Uhr.

»v

{ whw -Ämzelte
Donnerstag , 12. August

Abonnements-Konzert*
fctiidtisches Kurorchestar.

Leitung ; H. Jrmer , stidt»
Kurkapeliiueister.

Nachmittags 4.33 öii 3
1. Ouvertüre *u „Die Resf

mentstochter “ ▼. DonizeWj
2. Slavisches Volkslied una

Var ationen aus „Coppelia
ven L. Delibes.

3. Ballettmusik aus „Der ver
säuberte Prinz “ (IIL Tw
▼on O. Höser.

4. Rosen aus dem Lüde»«
Wairer von Joh . ßtrauß.

5. Im Hochland , Ouvertüf®
von N. W. Gade . .

6. Am Meer , Lied v. Fo'iuWfJ
7. Fantasie aus „Dor baja **0

von R. Leoncavallo.
Abends I bis 9.30 Mir.

Deutscher Opern- Abend*
1. Ouvertüre eur Oper

Freischütz “ von v . Web" '
2. Fantasie aus der 0£<“

„HÜnsel und Gretel " 10
F- Humperdinck.

2. Große Leouoren -Ouvertui*
Nr . 2 von L.  v . Beetho *«"

4. Fantasie aus der OP.
.Lofiengrin “ von
Ouvertüre zur Oper
häuaer “ von B. Magnet
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Grundbesitz zur Finanzierung der Neubauten nickt erfolgt.
so wurde die bisherige Wohnungsnot mit allen ihren bedenk¬
lichen Folgen für die weitesten Kreis« der Bevölkerung ver¬ewigt werden.
or  t7 Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten teilt mit:

Kreisbezirkstag des Reicksbundes wurde folgende
Entchliesung an die Reicksregierung abgegeben : 1. Wir
fordern dringend den Wegfall des § 63. da derselbe im Wider¬
spruch steht zu 89. 2. Wir verlangen Ausdehnung der Heil¬
behandlung auf die Hinterbliebenen . 3. Die Schwerbeschädig-
tenzulag « muß auf ganz anderer Zulage fundieren . Der
mkdrligste Satz muß außerdem mindestens die Höbe der ein¬
fachen Verstummelungszulage nach M. V. S . 08 — 324. —
betragen . 4. Betreffs der Berufszulage fordern wir : War
oder wrrd auf Grund anerkannter Dienstbeschädigung eine
Berufsumbildung enordorlich . so muß die Berufszulage ge¬
wahrt werden , ferner allen Vollerwerbsunfähigen —
eventuell schon von 80 Prozent an — und solchen, die trotz
ebrer Beschädigung im Wirtschafts - und Staatsleben eine
«erantwortliche Stellung einnebmen . damit berücksichtigen
wtr die beschädigten Künstler , sowie den ungelernten Är-
«e»« r . den , KriegsbeMdigten mit akademischer sowie mit
-oolks ckulbildung . 5. Betreffs Ortszulage . Bei der Frage
der Rechtrevtigung des Ortszuschlags hat unser reichlich zu-
sammensetragenes Material uns den Unterschied zwilchen
Stadt und Land nicht in dem Maße bestätigt , wie er durch
das neue Gesetz gemacht wird — 35 bis 10 Prozent . Wir
lteben auf rem Standpunkt , daß. falls ein Ortszuschlag ge¬
wahrt wrrd . er nur den tatsächlichen Unterschied zwischen
Stadt und, Land ausgleicht . 8. Um gegenüber den 19 Prozent
erwerbsbeichadi .gten Kameraden Härten zu vermeiden , f- r-
dern wrr noch vor dem 31. Dezember 1920 für diese eine
Nachprüfung ihrer Erwerbsbeschränkung . 7. Um weitaus der
Mehrzahl aller Kriegsopfer — Kameraden . Hinterbliebenen,
Kriegseltern ufw . — gerecht zu werden , fordern wir Fest-
setzunq und Berücksichtigung der gesundheitlichen und auch
wirtschaftlichen Schädigung bei Bemessung des Prozentsatzes
nach bestimmten Normen vom Arzt nebst einer sozialen Für-
wrgekominlssion.^Erhöhung der Grundrente in allen Fällen,
der Schwerbeschädigten- und Teuerungszulage.

Um das deutsche Buch im Ausland konkurrenzfähig
ru erhalten, sind, dem „Börsenblatt für den deutschen Duch-
bandel, zufolge, die durch die Verkaufsordnung für Aus-
landsneferungen vorgeschriebenen Umrechnungskurse neuer¬
dings herabgesetzt worden . Auch hat der Vuchbändler -Bör-
senrerein bei den Reichsbehörden Verständnis für eine Er¬
mäßigung der Ausfuhr abgabe gefunden.

— Raturlchutzpark , E. V. Al » nächste Ä - nderung ist r -r Besuch des
Sr - tzen F - ldb- rg , für S -nntag , den 15. d. M., vorgesehen. Abfahrt vom
S - llptbahnhos 7.20 Uhr früh noch Höchst-Königst-in . Marsch von hier über
Roter Kreuz . Kleinen F-Idb-rg zum Trotzen Feldberg und über Fuchstanz
noch Könlgsteln zurück.

— BNzlehrwanderführnng . Infolge des günstigen Pil,Wachstums findet
am Freitagnachmittag 3 Uhr eine zweite Pilzlehrwanderführung der Damen
lllfert und Klein stctt , an der stch jedermann beteiligen kann . Erster Treff¬
punkt an der Hubertushütt « im Eoldsteintal bei Sonnenberg , zweiter Treff-
»unkt zur Pilzk - ntr - ll - zwischen 5 und 6 Uhr in der Stickelmühle . Korbe,
Messer und Mundvorrat find mitzubringen.

Aus Provinz rmd Nschbarfchaft.
Erwerb,lofenkundgebu »gc- in Frankfurt a. M.

fd . Frankfurt , . M., 10. Aug. Rach einer Erwerbslofenverfammkung,
in der mit Nückflcht auf die erhöhten Forderungen der städtischen Arbeiter
neue Forderungen aufgestellt wurden , veranstalteten die Versammlungs¬
teilnehmer erregte Kundgebungen am Rathaus,  in das st«
einzudringen suchten. Doch stellten sich Elch-rheitswehr und Schutzleute
ihnen entgegen . Nachdem eine Kommission der Arbeitslosen vom Magistrat
zur Entgegennahme ihrer Forderungen empfangen worden war , zerstreut«
stch die Menge . — Mit noch grösserer Heftigkeit wiederholten stch di« Fälle
am Nachmittag in der Stadtvcrordnetensttzung , als übe: einen Dringlich,
keitsantrag des Magistrat , auf Erhöhung der EiwerbslofenfStze beraten
wurde . Die Erwerbslosen überfüllten die Tribünen und sahen sogar aus
Kanten und Brüstungen . Ale eine Erhöhung oon 2 M . pro Kopf und Tag
«orgeschlagen wurde , gaben sie in stürmischer Weise ihrer Unzufriedenheit
Ausdruck, und es gelang dem Vorsitzenden nicht, di- Ruhe wieder herzu,
stellen. Die Abstimmung ergab die einstimmige Annahme der Magistrats¬
vorlage . Unter Hochrufen auf di- Räterepublik verlietzen die Erwerbs,
losen den Saal . Die Stadtverordneten - Versammlung wurde teilweise
unterbrochen.

Selbstmord eines Liebespaare «.
rmk . Darmstadt , 10. Aug. Tot aufgefunden wurde an der sogen.

T- ubch-shöhl«, einer Waldparzelle nordwestlich von Darmstadt an der
Landstratz« nach Gräfenhauj -n, in verwestem Zustande ein Liebespaar,
der 22 Jahre alte Elektrotechniker Kurt Holzappel und di- 10jährige Elija-
beth Menchel. Beide stammen aus dem benachbarten Weiterstadt und sind
feit einiger Zeit verschwunden. Die Vermutungen , daß ste sich ein Leid
angetan , haben sich nun bestätigt . Allem Anschein nach liegt Vergiftung vor.

*

wc . Langenschwalbach, 9. Aug. Da, Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten hat den Tierarzt Dr . Adolf Schmidt  zum Kreis,
tierarzt ernannt und ihm di« Verwaltung der Kreistierarztstell « des Unter-
tounuskreises übertragen.

— Höchst a. M., 0. Aug. Der 18-Millionen -Etat der hiesigen Gemeinde
bringt neben einer beträchtlichen Erhöhung der Gewerbe -, Grund - und Er-
bäudesteuer an neuen Steuern : die Vergnügungssteuer (23 000 M .) .
Stratzenreinigungsgebühren 625 000 M .. Hauskehrichtabsuhrgebühren 88 000
Mark , KanalLenutzungsgebllhren 219 000 M . Di - Besteuerung der reich,-
einkommensteuerfreien Einkommen soll rund 1 Million einbringe » . Di«
Unterhaltung der Schulen allein erfordert über 2%  Will . M.

Svort«
* Fntzball. Am Sonntag spielten die beiden Mannschaften fl . und 2.)

der Freien Turnerschaft Wiesbaden auf dem Exerzierplatz gegen die
1. Mannschaft (Bezirksmeister) und die 2. Mannschaft des Arb .-Sp .-Vereins
Erbenheim . Wiesbaden ging in beiden Spielen als Sieger hervor.
1. Mannschaft 1:0 (Halbzeit 0:0), 2. Mannschaft 3:0 (Halbzeit 1:0). —
Ter Bicbricher Futzballverein 02 spielte auf seinem Sportplatz mit der
Ligamannschllst gegen die 1. Mannschaft F .-E. Germania Schwanhetm 3:2.
Die 1. Sondermannschaft schlug die 2. Mannschaft F .-E. Alemannia Gries-
heim 3:1. Das Spiel der 2. Mannschaft mutzte ausfallen , da der Gegner
nicht antrat.

* Der SchwimmNub Wiesbaden 1011 hielt am Sonntag , den 8. d. M .,
in seiner Vereinsbadeanstalt von Paul Ezelius und auf der Rettbergsau
bei herrlichem Wetter und zahlreicher Beteiligung ein Faniilien -Picknick,
verbunden mit Schauspringen , ab.

* Freie Tnrnerschaft Wiesbaden . Am Sonntag , den 15. August, ver¬
anstaltet der Verein eine Tageswanderung . Abmarsch i/ß  Uhr ab Römer-
toi (Heidenmaucr ). Wanderung der Idsteiner Stratze entlang zum Stein¬
haufen , Trompeterstratze nach Engenhahn und Neuhef . Von hier aus nach
Hahn , woselbst in der Restauration Einkehr vorgesehen ist. Rückmarsch
gegen Abend über die Eiserne Hand nach der Stadt . Ankunft gegen 10 Uhr.
Gemeinschaftliches Abkochen nachmittags am Orlenbach.

* Wandervcrelnigung 1812/19. Sonntag , den 15. August, Tageswanderung
$ £>fjc Wurzel , Fischbachtal, Langenseifen, Langenschwalbach, zurück per Bahn.
Treffpunkt 7 Uhr L- hnstratze.

Gerichtssaal.
ss Zum Tode verurteilt . Ein Todesurteil hat dar Bolksgericht in

Aschaffenburg gegen den Bauernsohn Ehristian Horlebein aus Hochstetten
gefällt , der in der Nacht zum 2. Mai seine Geliebte Anna Hecke in den
Main gestoßen hatte , so datz sie ertrank.

Id . Hochstapler. Solange Franz Sebe! Ordonnanz auf dem Abschnitts»
kammanda in Frankfurt - . M. war , besorgte er für viel Geld und gute
Wort « Pässe ins besetzte Gebiet. Dann kam er jedoch ins Loch, brannte
durch und taüchts als Leutnant und Rittergutsbesitzer Kurt v Friedrich
wieder auf . Er knickt« Mädchenherzen, prellte Gott und die Welt und war
mit gleichgzp Erfolg in Frankfurt , Eisenach, in Hanau , Darmstadt usw.
tätig . Er hätte kein Geld gehabt, sagte er vor Gericht und schien garnicht
zu wissen, datz man auch arbeiten kann. 18 Monats Gefängnis sollen ihn
da, lehren.

fd . Begnadigt . Vor einigen Wochen ist der Ofstzierstelloertreter Rein
in Büdingen , der eine Frau ermordet hat , vom Eietzener Schwurgericht
zum Tode verurteilt werden . Nachdem seine Revision verworfen ist, hat
sein Verteidiger -in Gnadengesuch eingcreicht. Obwohl sich da, Gericht
«nd die Staatsanwaltschaft gegen die Begnadigung ausgesprochen hatten,
hat da, hessische Gesamtministerinm dem Gesuch stattgegeben und den Ver¬
urteilten zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Neues aus aller Welt.
Berhafteter Mörder . Der am 18. März aus Erfurt verschwunden« und

später in Gotha erschossen ausgefundene Zeitsreiwilligen -L-utn - n! Wilhelm
Schmitt wurde nach Nachforschungen der Erfurter Sicherheitspolizei von be¬
waffneten Spartakiden nach Gotha geschleppt und dort standrechtlich er.
schossen. Als Täter wurden jetzt, laut „Beil . Lok.-Anz.", eln 20jähriger
und ein 21jähriger Arbeiter aus Gotha jejtgcnommen. Der eine gibt auch
zu, Reichswehrjoldatcn erschossen zu haben.

Schwerer Uns»« beim Radrennen . Bei dem Radrennen aus der Rad¬
rennbahn in Andreasried bei Erfurt gerieten beim Preis von Erfurt in
der 7. Runde beim Überholen die Schrittmacher L- ufmöller und Hüttenrauch
aneinander und stürzten. Der hinter Hüttenrauch fahrende Techniker
Berlin fuhr auf Hüttenrauchs Motor aus, überschlug sich und stürzte gegen
di« Umzäunung . Hüttenrauch kam mit Quetschungen davon , Techmer erlitt
Rippenbrüche , Laufmöller Beinbrüche. Auch verschiedene Zuschauer erlitten
Verletzungen . U. a . erlitten zwei Personen schwere Untersch-nkelbiüche.
Der Preis oon Erfurt kam daher nicht zum Austrag.

Di« Ruhrepidcmie In Dortmund . Zn Dortmund sind seit Mitte Juli
evo Rllhrerkrankungen amtlich gemeldet worden , von denen SS tödlich ver¬
liefen . Zn der W- ch- vom 1. bis 7. August sind 279 neue Erkrankungen
amtlich gemeldet worden.

Zm Streit erstochen. In der Nähe der Schwenke gerieten , wie aus
Hagen gemeldet wird , mehrere Personen in Streitigkeiten , di« in - ine
Messerstecherei ausartete . Einer der Beteiligten wurde durch - inen Stich
in den Hals getötet , «in zweiter durch mehrere Stiche in Schulter und
Rücken lebensgefährlich verletzt. Die Polizei jchriti -in und nahm mit
Hilf - eines Polizeihundes den Haupiläier und einen seiner Begleiter fest.

Meisterstück eines Taschendiebes. Aus dem Rennplatz in Neutz wurden
einem Herrn au- Elberfeld 18 000 M ., di- er in das Futter feiner Weste
-ingenäht hatte , von einem Taschendiebe gestohlen. Der Dieb hatte dar
Futter ausgetrennt und das Geld herausgenommen , ohne datz der Be¬
stohlene es gemerkt hatte.

Ei » schwere» B- otsunglück. Zn der Näh« der Insel Dlx kentert -, wie
au , Bordeaux gemeldet wird , eine Barke mit 11 Personen , von denen
8 ertrunken sind.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

• Der Ausweis der Reichsbank für die letzte Juliwoche
zeigt im wesentlichen im Zusammenhang mit den Ultimo¬
ansprüchen eine außerordentlich starke Zunahme der An¬
lagekonten. Die gesamte Kapitalanlage  stieg um
6613 Mill. M. auf 46 410.5 Mill. M.. die bankmäßige Deckung
für sich allein genommen um 6641 Mill. M. auf 46 093.4 Mill.
Mark. Der Gegenwert dieser neu in Anspruch genommenen
Kredite ist der Bank zum überwiegenden Teil auf den
Konten der fremden Gelder  verblieben , so daß diese
um 4983.4 Mill. M. auf 17 281.8 Mill. M. Zunahmen. Die
Nachfrage nach papiernen Zahlungsmitteln war in der Be¬
richtswoche wieder ungemein stark. Abgesehen davon, daß
Barbeträge anscheinend in erheblichem Umfange thesau-
riert worden sind, beansprucht auch die Einbringung der
diesjährigen Ernte infolge der gestiegenen Arbeitslöhne er¬
heblich höhere Summen als in früheren Jahren. Unter
diesen Umständen mußten an Banknoten und Darlehns¬
kassenscheinen zusammen 1948.5 Mill. M. neu in den Ver¬
kehr gesetzt werden. Der Abfluß war wesentlich größer
als in den Vereleichszeiten der Voriahre, da in der letzten
Juliwoche der Jahre 1919. 1918 und 1917 nur 54.7, 571 bezw,
399.2 Mill. M. an den genannten Geldzeichen beansprucht
wurden. Im einzelnen erhöhte sich der Banknotenumlauf
um 1785.4 Mill. M. auf 55 768.6 Mill. M. und der Umlauf an
Darlehnskassenscheinen um 163.1 Mill. M. auf 13 327.9 Mill.
Mark. Bei den Darlehnskassen stieg die Summe der aus¬
stehenden Darlehen um 782.2 Mill. M. auf 31 279.3 Mill. M.

Berliner Devisenkurse.
1l . K'isnit . Drahtliche An « iahlunfen für
1541 .00 0 . Mi , 1544 .00 R für I« (Ja!len

357 . 15 0. » 357 .83 R - » 100 Fracht»
701 .80 0. . 703 . 30 8. » 100 Kreut»
701 .30 X . 703 .20 L » 100 Kreut»
9 *6 .50 0. 858 .50 8 . » 100 Kraue»
145 .85 0 . . 146 .15 K » JOOkinu. Mjrt
232 .75 0. > 233 .25 R > 100 Lire
108 .55 0 . . 168 .35 & . !P {d. S«tr !Ur

46 .25 0. . 46 .35 R . 1 Dollar
334 .65 0. . 335 .35 R » 100 Frank,»
7 *7 .20 }. . 763 .80 R . 100 Franks«
691 .80 0. . 693 .20 R > 100 Pesttll

23 .32 0. > 23 .23 R » 100 « route
£3 .17 0. » 23 .23 R > 100 Kroate
82 68 0. » 83 .35 R » 100 Kroate
12 72 0. . 22 78 R » , 00 Kroate
00 .00 (0. . 00 .00 R » 100 Ul
00 .00 R . 00 .00 R * i türk, mal

W. T.-B. Berlin,
Holland . . . . .
Belgien . . . . .
Jforwejen . . ,
Dänemark . . .
Fehweden . . .
Finnland . . . .
Italien . . . . .
London . . . . .
Kew-York . . .
Fans . . . . . .
Echwoii . . . .
Spanien . . . .
Wien alte . . .

« D. Osb • .
Frag. I
Budapest . . . .
Bulgarien . . .
Konstantiaopa ! .

Industrie und Handel.
fg. Frankfurter Warenbörse. Auf der Frankfurter

Warenbörse herrschte bei gutem Besuch starke Nachfrage
nach Strickwaren. Aus italienischen Heeresbeständen bot
man an: 40 000 neue Flanellhemden und 10 000 Paar neue
Stiefel . Lebhafter Umsatz herrschte auf dem Chemikalien¬
markte. Die Preise ziehen an. Rasch steigen auch die
Preise in Aluminium-Haushaltsartikeln. Auf dem Lebens¬
mittelmarkt lagen starke Angebote vor von Reis, Kakao.
Margarine und Hülsenfrüchten.

w. Die Gold- und Silberschcideanstalt in Frankfurt a. M.
verteilt auf 40 Mill. M. Aktienkapital laut Beschluß der
Generalversammlung 17 Proz. Dividende.

Wetterberichte.
WctrorolociBche Reobaehtaneen der Station Wiesbaden

10. August 1921. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

dnlfV { ^ukv- u. Normalschwjfce 163 .3 7&3.S 754.1 753.S
red . ( aur dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Rel &t. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
KiederschlagshSbe (Millimeter)

761.0
15.4

96
73

W 2

763.3
20.4
10.1
56
W 8

764.2
15.4
10.1
78

still

76- 8
166
9.9

•9.0

B6ch *t« Temperatur (Celsius ): 21.4. Niedrigste Temperatur : U2.

Wettervoraussage für Donnerstag , 12. August 1920.
Ton der Sfeteorolo ?. Abteil «?!? de» Physik :*!. Vereins xu Frankfurt x. 1

Wolkig bis heiter, trocken, mäßig warm, westliche,
später nördliche Winde.

Sie Morgen-AusgaSe umfagt 6 Seiten.
Hauptschriftlettev - tz. L « lisch.

gcrantwortN » für den politischen Teil : ff . Günther;  für den Unter,
haliungsirri : B. v. Rauend ari:  für den totalen und provinziellen Teil,
sowie G-mchrsiaal und Handel : I . P . : F . Günther;  für die Anzeigen

und Reklame»: H. Dornauf,  iämktich in Wiesbaden.
Druck u. Der lag der L. Eche llenber g ' jchen Hofbuchdruckerei tn Wtesbade «,

_ Sprechstunde der Echriftleitung t2 bis I Uhr.

Mie inan in alter Zeit Mr Messe reiste.
Die Leipziger Messe wird diesmal einen so starken Be-

mck aufweisen wie nie zuvor und verspricht, einen besonders
glänzenden Verlaus zu nehmen. Nur die Reise ist in unseren
Dopen her Verkehrsnot mit großen Schwierigkeiten ver¬
knüpft, und es ist erstaunlich, daß trotzdem so viele Käufer
und Verkäufer die Fahrt wagen. Aber Reiseschwierigkeiten
haben zu keiner Zeit die Unternehmungslust und dem Wage¬
mut des deutschen Kaufmanns gebrochen. Davon erzählt
beredt die Verganigenbett , in der die Reise zu den Messen noch
viel gefährlicher und beschwerlicher war und trotzdem zu den
«roßen ..Zentral - und Korresvondenzplätzen". wie man sse
rm 17. Jahrhundert nannte , während der Hauptbesuchszeiten
eine wahre Wallfahrt aus allen Teilen Europas stattfand.
Die Messen, die ihren Namen der Tatsache verdanken , datz im
Mittelalter die Jahrmärkte auf die großen kirchlichen Feste,
wt denen das Volk zusammenströmie. gelegt wurden , bildeten
sich allmählich zu Mittelpunkten des deutschen Handels aus.
Ei« haben zuerst direkt in den Klöstern und Kirchen stattge-
mnden . in denen der Eottessrieden bei unsicheren Zeiten
Käufer und Verkäufer schützte. Die Marktgerechtigkeiien . die
dann von den weltlichen Obriakeiten einzelnen Plätzen ver¬
liehen wurden , riefen den Aufschwung verschiedener Städte
hervor , deren Mellen Berühmtheit erlangten . Don diesen
deutschen Mellen , die in Braunschweig. Frankfurt a . d. Oder.
Naumburg . Danzig . Königsberg . Nürnberg und anderwärts
stattfanden . haben sich aber nur zwei als ..Hauptstavesplätze
des internationalen Warenaustauschs zwischen West- und
Osteuropa" bewährt , die zu Frankfurt a . M. und zu Leipzig.
2m 16. Jahrhundert war die Frankfurter Messe die wich¬
tigste: seit dem 17. trat die Bedeutung der Leipziger immer
mehr hsrnor.
. Begleiten wir min einen Kaufmann aus der Zeit des
jß. Jahrhunderts auf seiner Fahrt nach Frankfurt ! Wir
linden den lebendigsten Anhaltspunkt dafür in dem Brief¬
wechsel. den der Nürnberger Kaufmann Balthasar Panm-
öartner mit seiner Gemahlin Magdalena geführt hat . Zur
vasten- wie zur HeMizeit tritt er diese ..schwere Fahrt an.

er wagt sie nur unter dem Schutz des ..solennen Mesige-
nites " , das die einzelnen Territorialherren für die ..Ee-
leirskut'chrn" der zu und von der Messe reisenden Kaufleute
Segen Geleitgeld stellten. Mit welchen Gefahren die Reifen
trotz der Bedeckung verknüpft waren , geht aus einer Bemer-
rung Panmgartners hervor , der einmal schreibt: ..Bon frem¬
dem Bolk ist noch niemand allbi «, so nun der überböse Mord-

g. der allher von allen Orten ist. verhindert ." Welche
sriistung ein Kaufmann damals auf die Mebreife mit¬

nahm , zeigt «in« Bitte Paumgartners an feine Frau in der
es heißt : ..Von unseren Gütern magst mir gen Frankfurt in
die Mcß schicken: 5 alter Hemden, 2 Paar Socken. 1 Cchlaf-
haubem 1 Paar mit grün Tuch gefüttert Pantoffel und 1 dick
Paar Schuh, in Kot und Regenwetter zu Frankfurt zu tra¬
gen. ‘ Magdalena erwidert , daß sie bereits vor seiner Bitte
folgende Sachen abgesandt habe : ..Dein graue Nachttchauben
— möcht schon kühl sein —. 5 Hemd. 4 Fasonet (Taschen¬
tücher) . 3 Hauben . 3 Paar Socken. 1 Paar Schub . 1 Paar
grüngefüttcrte Pantoffeln . Hab auch dem Jörgen ein Sckäch-
iels Weichselkirschengeben und eins mit sauren und süßen
Grieben . Weiß wohl , daß Du zu Nacht nit allzeit zum Essen
gebest und lang in die Nacht schreibst. Wollst Dich nit sogar
mit leerem Magen zu Bett legen, wunder zuvor ein wenig
etwas davon euen." Die viele Arbeit , die des Kaufmanns
auf der Messe harrte , wird in der letzten Bemerkung der
fürsorglichen Frau angedeutet : sse geht deutlicher hervor aus
den , Mitteikungen Paumgartners . der hier und da klagt:
„Wird noch viel Schreien und Zankens geben, dafür wobl
viel lieber daheim sein wollt ." Die Rückkehr von der Messe
erfolgte wieder unter Geleit : so schreibt der Nürnberger
1595: ..Ich vcrboff zu Gott , wir wollen beut noch zeitlich mit
der Zahlung fertig werden, und ich morgen auf der Torri-
iani -Kutschen neben Wilhelm Jmlhoff im Geleit wiederum
hinauf zu verreisen."

Im 17. Jahrhundert war bereits Leipzig die ..Königin
der Metzltädte" geworden , wie es uns Marperger in seiner
an 'chaulichen Schilderung vergeisenwärtiat . Er erzählt , wie
hier die Koufleute ans aller Welt zusammen kommen. Der
ösierreicher bringt leine Waren und erhandelt dagegen viel
über Hamburg kommende holländische, enoWche und spani¬
sche Waren . Der böhmische Kaufmann versilbert seine Lan¬
desware und ziehet hingegen ein« unbeschreibliche Me «ae
Krammaren wieder davor aus der Messe. Schlossen fllbrt
seine Leinwand dahin , un̂d eLenko Polen êine Erzeugnisse ."
Natürlich fehlten auch die übrigen deutschen Länder nickt.
Das Ressen war damals schon beauemer »«worden und weni¬
ger gefährlich. Die Franzolem und Schm-izer kamen zu
Pferde . ..In Ob-r- und Ilnterdeutschlnnd sind aber mehr
die Landkutichenreisen in Gebrauch. Duchgebends mangelt es
nickt am woblansolegten Posten , sowohl ordinären als extra¬
ordinären . da sonderlich ron Hamburg auf Leipzig die fog.
Haulder-Routen oder Borspannpser .de sowohl eingerichtet,
datz ein auf die Metz reffender Kaufmann obn gehindert iede
Stund , wann er amkommt, wieder sorikommen kann ." Sehr
beweglich aber klagt Morverger über die ..bodenlosen Weg«,
welche fonderssch bei Herbst- und Winterzeiten das R - ssen
bei den Messen gar beschwerlich und direkt zu einer Qual
machen. c K.

Aus Annst und Leben.
. S . K. Das Ende der Eskimo-Romantik . Die Regieruna
m Washington trägt sich mit dem Plan , kür die Eskimos
der Bennestratze feste Hütten aufzurichten . in denen sie von
letzt ab leben sollen. Damit ist das Ende der Eskimo-
Romantik besiegt, das bisher die Polarforscher und ihren
Leserkreis entzückt«. Denn wenn die eigentümliche Schnee¬
hütte des Eskimos verschwindet, dann wird mit den Holz.
Hutten, die ihnen die Amerikaner erbauen , anch bald di«
ganze Zivilisation mit ihren ..Segnungen " einziehen . Si«
werden mit Nutomobillchlittcn und Kinos versorgt werden,
und es ist nickt unwahrscheinlich, datz sie die vom Alkohol
„befrcttcn Pankees auch mit dem bei ihnen nun überflüssig
gewordenen ..Fxuerwasser" beglücken.

Äleine Lbrsnrk.
Theater und Literatur . Hugo v. Soffmannsthal

bat ein neues Lustspiel in 3 Akten ..Der Schwierige"
Karl Schönberr  unter dem Titel „Kampf"  eine Tre>
gödie der geistigen Arbeiter " beendet. — Im Neuen Bolks-
tbeater in Berlin  gab es bei der Uraufführung von Eurt

r .r *” s ©retesfe „Fam il  ie " nicht den erwarteten
Theaterskandal , sondern einen freundlichen Erfolg . — Das
hessische Landestbcoter (Darmstadt)  gibt das Programm
für die Spielzeit 1920/71 bekannt . Es sind eine grobe An¬
zahl Ur- und Erstaufführunaen sowie Neueinstudierungen
in Aussicht genommen. Zum Intendanten ist Gustav Hartung
ernannt , die musikalische Leitung liegt in den Händen des
Ceneralmusildireklors Mickael Balling.

Bildende Kunst und Musik. Erich Wolfgang Korn-
a old  s neue Oper „Di e tote Stadt"  soll nunmehr End«
November d. I . ihre Uraufführung erleben , und zwar gleich¬
zeitig in Hamburg . Köln und Wien . — Aus dem Bericht über
das 70. Tchuiliabr 1819/20 des Sternfchcn Konservatoriums
Berlin.  Direktor Proressor Alerander v. Pielitz , entveh.
men wir : Mit dem, neuen Schuljahr beginnen Frau Pro-
fejjor Alma Fobstrom und Kammersängerin Margaret«
Siems ihre gesangspädagogisscheLehrtätigkeit , und Fritz
Hans Rebbald,  bekanntlich ein Wiesbadener , Mernimmt
die Leitung einer KlavierausbildungsNasse . — Das
Reichenballer  Bergwakdtheater (Direktion Paul Subl)
führt « mit Salzburger Kräften zum erstenmal d 'Alberts er¬
folgreichstes Werk „Tiefland"  auf . Der zum Lattenge-
birge emvorsteigende Wald «ab die Kulissen her . die nach
dem Dockmel durch eine primitive Andeutung des Innern
einer Muhl « unterstützt wurden . Das Erverimeut muß ah»
sehr gut gelungen bezeichnet werde« .
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flEteSMiigctote
( Wriblkche Personen )
[ KaufmännischesPersonals

Fräulein
für Buchbalt . u. Korre¬
spondenz zum sofortigen
Eintritt von Engros -Ge-
fchäft gejucht. Es wollen
sich nur solche Kräfte
melden, die schon in
Waren - Geschäften tätig
waren . Offerten mi ! Ee-
baltsansvrüch , u. M . 337
an den Tagbl .-Verlag.M. iunje Dame
für Büro als Volontärin
oder Lehre sofort gesucht.
Prakt . kaufm. Ausdilda.
Off, u U. 335 Taaül -V

Fräulein
mit Sprachst.. w . Lust zur
Verkäuferin bat . sof. ges.
Kunsthandlung Heinrich.

Wilbelmstr aße 42,
Lehrmädchen

bei guter Vergütung für
dies. Schuhgeschäft gesucht.
M . u. K. 336 Ta gbl.-Vl.
Lehrmädchen

aus achtbarer Famil . für
sofort. Vergüt , stellt ein

Konditorei Domm.
Kirch galle 48.

^ Gewerb licher Personal )

Ars. MIM
per sof. gesucht, o. Lenke.
Sofienstra ße 3._

Ostern Schule entlass.
Lehrmadlheil geMt

geg. sof. Verg . Damen-
falon  R ina Mauer ». 2t.

Stepperin
für Sckuhrevaraturen ge-
sucht Mauern asse 12.

Brasilianische Familie
sucht junge Deutsche
welche etwas französisch
spricht, für nachmittags.
Vorstell, zw. 9 u. 10 Ubr

Hotel Nin a
Haushältern» latsübcr

gesucht  Taunusst r . 16. 3.
Zuverlässige

Küchenhausbälterin
oder Mädchen, w. kocht
und Hausmädchen in
Herrschaftsbaus gesucht

Fres eniu sstraße 7.
Köchin

sof. gesucht. Hotel Vogel,
Rbeinst rane 37.

Kockaushilfe
gesucht Bee tbav enstr. 23.
MW MllMW
gesucht Niktoriastr 14. 1-

Acht. MÄchen
w. gut kochenk. und alle
Hausarbeiten oerst.. geg.
boüen Lobn sofort gesucht.

M . Sandel.
Schwalbacher Str . 7. 1.Meilt!.MW ges.

Mau riiius ftraße S 2 r.
plj. eljrl ilften

w. gutbürgerliÄ koch. k.
zu kinderlos. Ebev . ges.
Vorrust- Donnerstagabd.
7 Ubr bei Fräul . Stein.
Kavell enstra ße 70._
Tüchtiges älteres

Allein mädchen
in kleinen Hausbalt ge¬
sucht. Hoher Lohn. Frank¬
furter 'Ztraße ^24,,Part^

Mädchen gesucht.
Idolfstrahe .6. , 1,

Tücht. Allci rmädchen.
das etwas lochen kann,
in kinderl. Haush . sei.
Mener . S chier st. Str . 10.

Mädchen.
das etwas kochen kann,
für sofort gesucht Zieten-
ring 8̂ .2._ ._
Tücht. Mädchen gesucht

Schierst. ^Str _ 20._&p._ I.
Ordentl . alt . Mädchen

auis Land gesucht. Dor-
zustell. bei Kreiser . Bis-
marckring 16_
iBriiSMIfteT
welches schon in Herr-
chaftshäusern war und
elbständig kochen kann,
.Är kl. Hausbalt (zwei
Personen ) tagsüber ges.
Zimmer außerhalo wird
vergütet . Gute Zeugnisse
Bedingung . Nähe Kaiser
Friedrich-Ring . Off. unt.
« 336 I;  R_1-Ver lag ._

Suche Alleiumädcken
tagsüber , leichte Arbeit.
Vorzuftell. Sonnenberger
Straße54 . von 9—10 Ubr
pormittang.  _

Anstand Mädchen
tagsüber oder stir ganz
f>esu-6t  Rkori tzstraße 9. i.
Ebrl . Mädchen od. Frau
täglich 2—3 Std gesucht
Emie? St raße 20. 2.

Sauber - Frau
von 10—11'4 in Badhaus
gesucht Wilbelmstraße 52.

Saubere ehrliche Frau
ad. Mädchen wird gegen
hoben Lobn für Haus - u.
Wobn -Arb ., tägl . 3 Std.
ges. Näh . bei Schwank
Kaiser-Fr- Rina 39. V.  r.
Mädch. bis mittaqs ges.

Da tzbeimer Str . 53. 3 r.
Monatssrau (Mädchens'

für morgens 2 Stunden
besucht. Zu Haute non 9
bis 1 Abr . Großkopf.
Nendorfer Straß » 4 3.  _
Monat -krau 2 Std g»s7
Haas , Taunusstr . 13. 1.
~ Männliche Personen *)

‘ Kaufmännisches Personal 1

Verkäufer sin)
iunae tücht. mit obotogr.
Kenntnissen , per 1. Sevt
gesucht. Svrachkenntn er¬
wünscht. Offerten unter

318, an den Tag bl.-N
Gebild . Akquisiteur

sucht bei höbe" Verdienst
Hans Wi 'bert.

Kommandit - Ges llschaft.
Rauentbaler S tr . 3.

'Ge werbliches Personal ^)

Mgeler Mj&inösr
mit eigenem Werkzeug,
welcher gleichzeitig Re-
aistraturarbeiten erledig,
kann, für sofort od. iväter
für hiesiges groß. Bank-
Institut gesucht. Off. u.
T . 335 an den Tagbl-
Lerlgg ._ 1- 276

Gärtner ges.
mit landw . Arbeitskraft,
evt. Frau , die milchen k.
Freie Wobn .. Heiz . Be¬
leucht. u. Gemüse. Off. m.
Keb.-Ang. u Zgn .-Abschr.
u. A. 988 Tagbl -Verlag.

Nicht organisterter
Futtermeister

sofort gesucht. Angeb. u.
8 . 330 an d Tagbl -Verl

3nnae oon 14—16 3.
für leichte Arbeiten ges
Bei Begab , kunstbandw.
AusbUd . möglich.

Langg asse 37. 1.
Jung . "Sausb . gei.̂ Drog.

Eöttel . Akt bslsnerg 23.

l KM -lSeWe
^ Weibliche Personen )

Kaufmännische» Personal
Geübte Stcnatyvi ; in

sucht Stell . Beste Zeugn.
zur Verfügung . Gefällige
Offerten unter O. 2384
postlagernd Rüsselsheim
erbeten .

Suche Stelle
als Verkäuferin in der
Kolonialw . - Branche, am
liebsten mit Kost u. Loa.
Off, u. E. 336 Tagbl .-Vl.

^Gewerbliches Personals
Geb. Kindrrfrl . I. Stelle.
Oranienitr . 53. Mädch.-H
Gebild . Fräul .. 24 Jahre

(Waise ), sucht zum 1. 9.
Stellung alsWlltsAsteM'Mtze
mit oder ohne Familien-
nnschl. od. auch zu einem
Arzt. Gute Zeugnisse vor
banden . Off . u. E. 337
an den Tagbl .-Verlaa ._
'Frl .. 25 II tückt. in all.
Zweig, d. Haush .. g. fr».
Spracht ., f St ., aebt auch
in Geschäft. Ost. unter
0 . 335 Taabl -Berlaa_

Zwei iunge Mädchen
suchen Stelle . Neumann,
M alramst raß e 5. 4 l.
Junge iaub . anst. Frau

sucht ganz. Morgen Arb.
z Vollen. F -au Weiß,
Wellritzstrabe 33. Vdh. 3.

C ~Männliche Personen ^)
f Kaufmännisch«» Personal

Fekdw . , 32 3 .
verb.. in allen Büro - u.
Schreibarb . bew., suckt
per sof. Stell , gl. w. Art
Offerten unter F . 335 an
den Tagbl --Verlag.

Gewerbliä-es Personals
Junger Mann.

1. krieasvejch.. verb.. 31 I.
alt . sucht Stelle als
Hausburjche od. Kutscher,
evtl , mit Wohn ., wo die
Frau (gel. Bügl .) Mit¬
arbeiten kann, nach hier
od. auswärts . Off. unt.
L. 336 an den Tagbl .-Vl.

mögl. mit omerik. Buchführung völlig vertraut
und bllaNzsicher, sowie ausgebildet in Stenographie
u. Schreibmaschineper sofort od. später gesucht.
Nur erstklaisige Kräfte belieben 0 .fetten unter
W . 336 an den Tagbl .-Verlag einzusenden.

Für groß. Fabrikbüro in Biebrich wird zu bald.
Eintritt

tüchtige , flotte
Stenotypistin

(System Gabelsberger) 944
mit mehrjähriger , guter Praxis gesucht. Solche, die
bereits in teä n. Betrieben tätig waren , werden bcvoriugt.

Bewerbungen mit L.ben laut, Zeugnisabsch-.if en,
Eelaltsänsprüchen erbeten unter A. 934 Tagbl.-Verlag.

Peer» Zim.. Maus, utw
2 große Zim. u. Küchen¬
benutzung vm. Mattbcs.
Rbeingauer Str . 2. P.

Urllrr . Remit .. Na !I. »i»

Raum für zwei Autos
unterzustell . bei Kleber,
Adolfsallee 40.

Eine Gartcnhalle zu rm.
Näb . bei Rover . Mein
strabe 56.

f ^ iWslllhS
Für 1. Okt. oder später

wird bürgerl . gut geh.

Wirtschaft
oon tückti"en hier bek.
Wirtsleuten

zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 331 an
den Tagbl .-Verlag.

3—4 -Zimmer-
Wohnung

suckt mittl . Staatsbcamt.
mit Frau u. erw .. Kind
ruh . Familie . B . Wobn -
Amt dringend vargemerkt
Gest Offert , unter E. 332
an den Taabl .-Verlaa.

Kgnz. ShepliSl
sucht f den 1. September
kleine möblierte Wohn,
m. Küche. Ost . an Betton.
Sonnenberg . Wiesbadener
Straße 23.

2—3 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzuno ge¬
sucht. Offerten mit Pre s
unter D. 334 an den
Tagbl .-Verlag.

Höherer

_ Vv
fuebt ab 1. Okt. 1 oder 2
möbl . Zimmer in gutem
Hauie. wenn möglich mit
Zcntralheiz . u. Klavier-
benutzung Ost. u. 3 . 335
an den Tagbl .-Verläg

SranekekmidissI. Verkäuferin
für

Galanterie gesucht
f . B'umenthal & Co.

LeMlk jmge« An
aus guter Familie

>für leichte Handarbeiten bei guter Bezahlung, für
! dauernde Bejchäjt. gesucht. Eich vorzust. v. 9—5 Uhr.

Nasfauifche WollWarenfabrik
Kirchgasse 74.

Wz . Mtatt,
Wem riet SlsWikßWe.
im Bankfach gut durchgebildet, gewandt im V r-
kehr mit der Kundschaft, sranzös. Tprachkennlnisie,
sucht sich zum I. 9. oder später zu verändern,
» ögli.l st Schalterdienst. Offerten unter O. 331
an den Tagbl.-Verlag.

s Scrmietungenj
Lade» ». Geschäft»rK»,ii-
Laaerraum zu vermieten.

Kleber . Adolksallee 40.

») n nf

Keldktr. 22, H. 2, mbl. Z.
2 ich. möbl. gr. Zimmer.
Wobn- u. Swiafzim .. m.
1 od. 2 Betten in Billa.
Sonnend , Wieso . Str .41

Eeb. dsrnsslülige Mme
sucht möbl. Zimmer mit
Pension oder Easherd-
bezw. Küchenbsnutzung f.
Frübftück u. Abendessen v.
l . September . Angeb. u.
B . 337 Tagbl .-Verlag

Wnlein Wnzöjin)
sucht gut möbl. Zimme-
mit ievar . Eing .. Mitte
der Stadt . Ost. u. I . 337
an den Ta gbl .-Verlag.

Herr sucht

eieg. lü . 3ira.
mögl Parterrezim .. mit
sev. Eingang wird bevor¬
zugt . Suchender ist nur
1—2 Tage wöchentl. an¬
wesend. Ang . u B . 338
an den Tagbl .-Berlan.

Verr su-bt
gm möbl. ZMmsr

bei alleinsteb . ält . Dame
möglichst Nabe Babnhof.
Ang. u.  G ., 335 Tagbl -B.

Französische Familie
sucht sogt, möbl Wobn .,
vier Betten und Küche.
Schl ießf ach 93 _
Einfach möbl. Zimmer

von ruhigem , ält . Mann
gesucht. Offerten unter
U. 337 Tag''l.-Verlag.

Best. Gelchäftsiröül.
sucht eins. iaub . Zim . od.
Mani , Zentr . der Stadt,w. selbst in Stand g b. w.
Ost,  U . 336 Tag bl.-Vl.

Kleine 2-Zimmer-
od. I -Zimmer -Wobn . geg.
leichte Hausarbeit g-iucĥ .
Off,  u . G. 337 Tagbl .-Vl

Anftänd . Fräulein
mit 8iäbr . Jungen sucht
in bell. Hause ein Zimmer
». Küche oder zwei leere
Zimmer m. Kochgelegen¬
heit . übern , event. auch
marg . einige Std . Haus-
ar b. Ost . S . 335 T.-NI.

F -arnoie stickt
6a !on U. LWWM

mit 2 Betten u. Kücken»
benu^nng. Ostert . unter
« 335  an den Tanbl -̂B.
Leer. Zim . zu miet . gef.
Näb . Taa .' l .-Verlog . Xe
Geeioneter " Raum zum

MSdelnnleH-lIen
"efuckt. Offerten unter
L. 337 Tagbl .-Verlag ._

Freundl . bell. Büro
"d. gr. unmö ' l Zim . im
Zentr . d. Stadt sof , . nt.
ges. Klee . Häin eraasse 1^.

Kleines Pärt -Zim . für
Büro zu mi"ten gebucht
Off. u. S . 327 Tagbl .-Dl.

Laden
evt. Lager , in gut Lage
zu mieten gesucht. Ost.
u V. 335 Tagbl- Verla g

Suche für sof. ein groß'
helles

Ladenlokal
in guter Kurlage Ost
u. D 293 Tagbl .-Verlag

Lagerraum
mit Büro im Südviertel
znm 1. Januar 21 sei.
Offerten unter F . 318 an
den Ta gbl.-Ver! ag.

f  Wohnungen
^ zu vertausche» J

WohnlTaufch Berlin!Tausche meine 5-Zim.-
Wobnung Berlin - Tier-
gortenoiertel . spottbillige
Miete , zum Januar eoil
früher , gegen eine 5- bis
6-Zimmer -Wohnung gute
Gegend in W>es baden.
Angebote umgebend an
die Gefchäftsst der Bad-
Naube ' iner Zeitung unt.
Nr , 58 61 erbeten F20 Qk

Wer lauscht
m. meine 2-Z-m -Wobn.
gegen 3 Zimmer '' Ost.
u. D. 336 Tagbl .-Verleg

TohNllklgsjM!
Schöne 4-Zim.-Wobn . m

Garten in Hanau a. M.
mit oleich grober Wobn
in Wiesbaden sucht vom
1. 10. 20 ab od. früher
zu tauschen. Klott . Hanau
a Main . Moinkonal 8»

felinircMjr
( Kapital ien-Angebotr )

25—30 803 Mark
auf gute 2. Hyoo.hek p r̂
Okiooer auszuleiben . Off.
u. 3 . 336 Tagbl .-Verlag
[ Ka pitalien -Cef uchö̂ )

5800 Mark
n. o. Scl stgeoer sof. ges.
Ofi. u. SB. 338 Tagol .-Bl.

1. Hypothek
25 000 Mk.. 4 4 % a.  sch.
Billa unter 50 % der T.
wird abgegeben . Off . u.
E. 335 Tagbl .-V erlag ._

40- 56  öl Jif.
für ein erstllass. Unter-
ncbmen oon Selistge er
oer sofort ges. Mehrfache
Sicherheit vorhanden . Off.
u. K. 337 Tagbl .-Verlag.

Mk. 300000 .-
an 1. ©'die auf Fabrilanwes «n in der Pfalz unter
günstigen Bedingungen ,osort geüicht.

_ Engel,  Adol stra -e 7.

3iiiMoMiaij
( Jm mobilien-Berkä ufe )

weist nach zu günst.
Bedingungen

6rundstück>Markt»:
Schwalbacher Str . 4.
Tel. 5884. Auskünfte,
Beratung und evtl.
Führung kostenlos.

Wz mil. Silin
beste Kurlage . 12 Zim..
zu verk. oder bei Kauf d.
Inventars zu vermieten.
Anfragen unter M. 335
an den Taabl .-Verlag.

Haus
mit Wäscherei - Einricht ..
Vorort Wiesü .. zu v:rk.
Ost, u. D. 335 Ta abl .-V

Landhaus (Nheingav.)
9 Zim.. 5 davon fof. be¬
ziehbar . mitt . im Walde,
berrl Eeg .. Grund ?!, ca.
2Vi  Mors .. 40 Obstb.. zu
verk. Ost. G 334 T . Vl.

Sockücrrichastl. Renten-
baus in Berlin . 1 Min.
vom Kurfürstendamm . m.
Heizung. , Warmwaffer,
Fohrftubl . 2- 3-, 4-. 5-,
ii-Zimmer -Wobn.. zu ver¬
kaufen. Ost. u. E . 338
an den Tagbl .-Verla g.
f'Immob il ien-Kausgesnche)

Ein Saus.
ein Lagerplatz o. Erund-
ftrick zu kaufen qei Off.
u- Z. 333 Tagbl .-Verl ag.
Kaufe Haus mit etwas

Garten od. Hof. Ost. u.
T . 337 Tagbl .-Verlag.

MSllsS
[ Privat -Serkäufe ^

Fr'iseurgeschäfl
in guter Geschäftslage
ver Staat zu verk. Off.
u. S . 382 Tagbl .-Verlag.mm®-

Jagdhund
Monare alt zu verk.10 _ . . . . .Stör nel. Zietenrmg 5.
Läufer -Schweine

zu verk. Bierstadt . Sand-
vachstraße 10.
Drei 6 Wöch. alte Ferkel
billig zu verkaufen. Zu
erfrag . Greiling . Klarcn-
tba  l er S traß e 8. Htb. P.

Gute Zicae ,u verk.
Nein barot . Emier e-tr . 48

GuteMilchziege
zu verk. Mahner . Jahn-
straße 46. Part.

Eine Erstlings -^ tege
zu verk. Erb. Hallgarter
^traße 4.

Zwei Hunde
(engl . Setter ) , für Jagd-
liebbaber . zu verkaufen
Wielandstraße 9. Hinter-
baus Part , links._

3 vcutfche

Schäferhunde
reinrassig gezüchtet. 6/,,
4 u. 3 Monate , sowie
ein Nehvinscher zu verk.
Sonncnberg . Wiesbadener
vtraße 25. Seitenbau.

Sch. Japan . Rebviuscher.
seit. Art . zu verk. Aoter-
stratze 3?. 3 St . r., von
10—12 Ubr._
1reinrass. VolizsihuO
zu verk. Näb . Biebrich.
ElstabMenstraße 22. 1.

Zwerarrbvinicher
zu verlaufen Dotzbeimer
Straße 63. Mtb 1 l.

Seltener
Rehpin "cher

besonders klein u. zier¬
lich. 1F> I . alt gesund,
wachsam, in nur gute
Hände, am liebst , allein¬
steb. Dame , für 2"T>0 Mk
zu ok Frau M . Günther.
Nerostra ße 19. Part .
25 Hasen, reinrass . w.

Hermelin , wie auch and.,
mit Stall zu vk. E . Becker.
Gärtnerei . Labnstr oße.

Zwei Silbcrliäsinnen
u. Junge zu verk. Hauck,
Sedo nstraße 3. 3._
3 Hilf.. 2 Hasen. 6 Man

alt . 1 sch. schwarzer Hund
(als Hofhund passend),
F.Jabr alt . zu verkaufen
Frankc nltraße 6. 2 r.

Junge Hasen
billig in verk. Keller-
stroße 22 Dort.  Laden

Fünf junge Hübner
zu verk. Longert , Feld-
straße L,Continental-
Schreibmaschine

neuestes Modell . nur
wenig gebraucht zu 6000
Mark zu verkaufen An-
zuseben zw. 9 u . 10 Ubr
vormitt . Dambachtal 10
Gartenb . Par t.

Heuioldi -Feld -techer
(6 X 30) zu oerk Heuser,
Zimm ermannstroße 4.

Gute alte Eeioe
zu verk. Elaes . Alürecht-
straße 6 Htb ,̂2.

Mandoline
(gut . Jnstr .) . sow. einige
n. Rasier -Bvv " ^ate bill.
zu verkaufen . Ritter . Am
Kaiser-Friedrich -^ ad 4

MoS. kpeisezimmer
Büfett . 1.6 > br.. Kredenz
Ausziehtisch u. 6 Stüble
äußerst günstig zu verk.

Bauer . Schreiner.
Blücherstraße 16.

Herrenzimmer
best. a. Bücherschr.. Divl .-
Schreibtisch. Sessel, rund.
Tisch. 2 Stüble . dunk. ge¬
beizt. 2 v. engl . Betten
zu verk. Näh . Zimmer-
mann . Frankenstraße 18.

Achtung!
Herrenzimmer , in vor¬

züglicher Ausstattung u.
langjäbr . Garantie vreis-
würdig direkt o. Fabrik,
abzugeben. Händler vbt.
Näberes bei Reinhardt,
Am K.-Friedrich -Bad 6.
Möd . nußb .-vol. Schlag

rimmer m. Sv . u . Marm.
3teil . Secgr .-. Woll - od
Roßb. - Diatr . n . Wahl,
Deckb. u. K.. all . Fried .-
W.. Mal ?.-Wobnz .. engl
Spiegclschr.. Diwan usw.
zu verk. Stumpf . Eöben-
straße 2.

lackiert, aut erbalt ., sowie
2 eins . Bettstellen oerk
Näb b. Fubr . Johannis¬
berger Strabe 3. L

Mr. UlheneinnUMg
Schrank. Anrichte Breit
u. Tisch für 350 Mk zu
oerk. Änzus. 5 Ubr nachm.
Ja cob.  Werdcrstr . 8. 1
Neuer schwer, eich DinlH

Schreibtisch, irristeb . bill
zu verkaufen. Schreinerei
Hübs cher Körnerstraße 8.
MjAö-ö, m tl  M)
Kiiche»sckrank zu verlaus.

Koch-Se - ffartb
Kar stireße 32 3 links.

Plüschgarniiur.
Sekretär . Küäienmöhel u.
»erschiebenes zu verkauf,
bei Er,m . Kleine Burg-
siraße,9 . 3._

Alt . Sofa u. 2 Settel^
bill . zu verk. Eroßm -inn.
Dotzbeimer _20_ H t.
Chaiselongue

mit Decke. Näbma chine
u. 1tür . Klcid-rschrank
billig zu verk Tü '' ck:lte,
Göbenstraße 29 Birt . r.,
g—1? u. 3- '- Nb-

Mal> ttvKleid ^ 'ch- .
2tür .. Messina - Bet st-llr,
div. Stablsstbe Zink¬
wanne uiw. vk. Rücht '.ng,
M "--iMreße 21. 2 r _ _

Wegzugshalber
viele Hausbultungsiachen
zu verkaufen. Herber.
Ni lolosstra ße 32,_ _
Zu verkaufen

verschiedene Eiv ''ibtungs-
Keaenst.. dkl. Poriicren,
Tisch, vbot. Statin Bili.
usw . nur an Pstoate.
Heeke. Habsburger -r 12,
L_ St .. Eisenbob nbäu'er.

Berich. Haush . - ©e- cns
stände. Bett . Sx -un "-
Rnhmen . Sofa . Regul.
»sw billig zu vk. Schiller,
r̂ cĥ n- Slnosicht 18 G. 1.
Eil. kompl. Bett.

mit Zud»cke 250 Mk zu
verk. Holland ^ edanstr . 5

1«

Schw.-weiß " it, Mentel-
kleid. in erster Pro s,
Er . 44—46 weg. Trauer
preiswert zu verk. Deges,
Vj -blstraße 10._

Ein Dämenmantel
dunkelgrün s-bw. Dam -n-
Facke zu vk Frau Kötlch,
Helenenstraße 16. 2. An-
ziis -ben von 9—3 Ubr. _

Damen -Äkinterman ' el. >
gut erh.. Damen -Stie ' "l.
aut erb. (Gr . 40) bill s?
zu verk. Wagner . Saal-
aalle 32 Htb 3 r._

Efsg. Damsn-
Leib -väsche, Reinleinen,
Fr .-Ware und 2 e'e ante
Seid nk! ider . zustannend
billigen Preisen verkauft

KSausänser*
IVeil straOe 20, Ii tb. 1.

1 Toüristen -An '̂i«
mit Hur u. Gamaschen u.
i Sakko -Anzug zu verk.
He uchcl. Gra benstr  20,_
'Eiume Fracks ». Wellen
iebr billig zu verkauf n.
Pobl . S -bnsiber
oa-ber St raße 9 St5 ._ _
Gin Eebrock mit mielle

billig zu verk Näh 'res
Urig . F rankenstr . 23  H . 2

Gestreifte Hoie zu vk.
läguck. Sebnustr . 3. 3.

11 Koch' g^ei
lGeöße 401. Stück 48.50.
Hosen. Müllen Stück 4 70
z>> verk. Minor . Mainzer
Streb e o?>._
1 Baar la - eft SStiiFC

9 V S ->„ü'-sch>lbe (42),
2 dkl. Dr ' ll ' ch" nzüge ein
Mirriäe -Entl . Anzug, zwei
bl. Wintermänt ' l ' s^w.
Mantel . 1 Gebrock-Anzua.
alles fast ii-ii. zu vsr-
kgisten. Herst-el Göben-
straße 33. 1 links __

2 Paar Dnmenstiekek-
Handarb . Gr 3v n-eis-
meri zu verk A- fs^ läg r̂.

Sii -̂ be 35.^ . _ _
D.-Skielel (Gr . m  .billig abzugeb. Domnik.

Rieblstraße 7, 3 r ._
Güte N''bn-allchiue nk

99 . 1

Für Sportslente!
Zwei Paar g"pz neue

Bor -Handich-Ge
billig zu verkaist-n Doll,
Kellerstraße 7. Bart.

Adler
Viersiiz ., offen. 1916er
große Ausstattung,

trut here ft.
4/12 PS—Preniier
zwei îtz . Spo tragen,
rassige Sportkaro «ser e

billig zu verkaufen.
Gustav Keip&Co.

Kaiser -Frier!r.-Ring90.

DG. ficftBiroiigfli
und Rolle zu oerk. Fock.
Frankenstraß e 3 2.
2rädr . Holzkarreu bill.

»u verk. Hcllmunüstr. V*
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